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Bekanntmachung der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf
Auszug aus der Niederschrift
über die 33. Sitzung des Stadtrates am 13. Juni 2022

TOP 3 - Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschluss 
der 31. Stadtratssitzung vom 04.04.2022 - 

Beschluss Nr. 39/2022
Der Stadtrat stimmt dem Kauf eines E-Busses durch die Stadt 
Ehrenfriedersdorf für die Weiterführung des Projektes „SHIQ - 
Shuttle im Quartier“ zu.
(Der Beschluss wurde bei 14 anwesenden Abstimmungsberech-
tigten mit 14 Gegenstimmen abgelehnt.)

TOP 5 - Beschluss der LEADER-Entwicklungs-
strategie der Zwönitztal-Greifenstein-
region für den Zeitraum 2023 - 2027 -

Beschluss Nr. 48/2022
Der Stadtrat stimmt der vorliegenden LEADER-Entwicklungs-
strategie (LES) der Zwönitztal-Greifensteinregion für den Zeit-
raum 2023 – 2027 zu. Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, 
eventuell erforderlichen redaktionellen Anpassungen der LES 
als Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) zuzustimmen.

TOP 6 - Betriebskostenabrechnung 2021 der 
Kindertagesstätten in der Stadt Ehrenfrie-
dersdorf -

Beschluss Nr. 49/2022
Der Stadtrat beschließt die Erhöhung der Krippen- und Kinder-
gartenbeiträge ab 01.01.2023.

TOP 7 - Außerplanmäßige Kosten für  
Tourismus 2022 -

Beschluss Nr. 50/2022
Der Stadtrat bestätigt außerplanmäßige Kosten für Tourismus 
2022 in Höhe von 13 TEUR. 
 
TOP 8 - 1. Änderung zur Beauftragung Los 01 

Entkernung am Gebäude Schiller-
straße 21 -

Beschluss Nr. 51/2022
Der Stadtrat beschließt die 1. Erhöhung des Auftrags an die Fir-
ma AKS GmbH & Co. KG, Uferstraße 12, 09573 Augustusburg 
OT Erdmannsdorf zur Entkernung des Gebäudes Schillerstraße 
21. Die Auftragssumme erhöht sich um 16.200 EUR brutto auf 
insgesamt ca. 221.900 EUR brutto.

TOP 9 - Beschluss zur Beauftragung weiterer 
Planungsleistungen für das Projekt Teil-
sanierung Berghaus -

Beschluss Nr. 52/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung der folgenden Büros 
mit der Fachplanung für die Teilsanierung des Berghauses an 
den Greifensteinen mit einer Gesamthöhe von 28.371 EUR 
brutto:
- Elektroplanung: Elektroplanungsbüro Zschopau, 
  Am Heizhaus 21, 09405 Zschopau
  Auftragssumme: 2.544 EUR
- Haustechnikplanung: Dipl.-Ing. Elmer Heinrich, Baderstraße 4,   
  09496 Marienberg
  Auftragssumme: 9.996 EUR
- Tragwerkplanung: Ingenieurbüro Ralf Eberlein, 
  Heimgarten 24, 09430 Drebach
  Auftragssumme: 15.831 EUR

TOP 10 - Beschluss zur Beauftragung weiterer 
Planungsleistungen für das Projekt 
Max-Wenzel-Straße 1 (HdG) -

Beschluss Nr. 53/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung der folgenden Büros 
mit der Fachplanung für das Vorhaben Max-Wenzel-Straße 1 
mit einer Gesamthöhe von 33.864 EUR brutto:
- Elektroplanung: Elektroplanungsbüro Zschopau, 
  Am Heizhaus 21, 09405 Zschopau
  Auftragssumme: 4.775 EUR
- Aufzugsplanung: HUNDT Consult, Am Kellerberg 2, 
  04349 Leipzig
  Auftragssumme: 7.735 EUR
- Tragwerkplanung: Bochmann Langenstrass Ingenieure, 
  Adelsbergstraße 310, 09127 Chemnitz
  Auftragssumme: 21.354 EUR

TOP 11 - Kauf einer Teilfläche aus dem Flurstück 
512/6 -

Beschluss Nr. 54/2022
Der Stadtrat beschließt den Kauf einer noch zu vermessenden 
und katasteramtlich fortzuschreibenden Teilfläche von ca. 330 
qm aus dem Flurstück 512/6 der Gemarkung Ehrenfriedersdorf.
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Bürgermeisterin Silke Franzl

Liebe Ehrenfriedersdorferinnen und 
Ehrenfriedersdorfer,

ich danke Ihnen von Herzen, dass Sie mir am 12. Juni 2022, mit 
einem eindrucksvollen Wahlergebnis in Höhe von 99,6 % und 
einer sehr guten Wahlbeteiligung, erneut Ihr Vertrauen und 
Ihre Unterstützung für die kommenden sieben gemeinsamen 
Jahre ausgesprochen haben.

Die schöne und anspruchsvolle Aufgabe, Bürgermeisterin der 
Stadt Ehrenfriedersdorf zu sein, werde ich auch weiterhin mit 
Freude, Mut und Zuversicht angehen. Ihre hohe Zustimmung 
sehe ich daher auch als Verpflichtung für die Zukunft an.

Sehr gefreut habe ich mich über die zahlreichen Glückwünsche 
zu meiner Wiederwahl, vielen herzlichen Dank dafür.
Ein großer Dank gilt auch allen Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fern und Unterstützern, die in den Wahlbüros und im Rathaus 
beim Auszählen der Stimmen für einen ordnungsgemäßen Ab-
lauf gesorgt haben.
Ehrenfriedersdorf ist meine Heimatstadt. Aus dieser Verbun-
denheit liegt mir der Ausbau unserer bereits erreichten Lebens-
qualität sowie die gemeinsame Entwicklung unserer Stadt un-
ter Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürgern, des Gewerbes, 
der Politik und der Verwaltung sehr am Herzen. 

Hier vor Ort entscheidet sich, ob wir als Wohn- und als Wirt-
schaftsstandort attraktiv bleiben und den Menschen individuel-
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TOP 12 - Beschluss zur Beauftragung des Quar-
tiersmanagements und der Programm-
betreuung beim Vorhaben “B 95 als 
(E)-Motor” -

Beschluss Nr. 55/2022
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Leistungen des Quar-
tiersmanagements sowie Programmbetreuung für das Projekt 
„B 95 als [E]-Motor“ im Rahmen des Förderprogramms Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zentren an die Firma „die STEG Stadtent-
wicklung GmbH“, Bodenbacher Straße 97, 01277 Dresden. Der 
Auftragswert beträgt insgesamt ca. 350.400 EUR brutto.
Der Beschluss erfolgt vorbehaltlich der Bestätigung der Förder-
mittel oder eines förderunschädlichen frühzeitigen Maßnahme-
beginns.

le Entfaltungsmöglichkeiten anbieten können. Mit der erforder-
lichen Sachlichkeit, Aufrichtigkeit und mit vollstem Engagement 
will ich, dass unsere lebens- und liebenswerte Stadt Ehrenfrie-
dersdorf mit ihrer jahrhundertealten Tradition eine erfolgreiche 
Zukunft hat. Dabei setze ich weiterhin auf eine vertrauensvol-
le und wertschätzende Zusammenarbeit mit dem Stadtrat und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Verwaltung, 
dem Bauhof und allen gemeindlichen Einrichtungen.

Die derzeit vor uns liegenden Herausforderungen sind maßgeb-
lich von konjunkturellen, wirtschaftlichen und nicht zuletzt von 
den politischen Entwicklungen und Rahmenbedingungen ab-
hängig. Gerade deshalb geht es darum, das aktuell machbare 
anzupacken und auf Basis einer soliden Finanzpolitik eine lang-
fristige Perspektive mit Weitblick zu erarbeiten.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

Ehrenfriedersdorf, das ist jeder Einzelne von uns. Zusammen 
machen wir unsere schöne Stadt noch lebens- und liebenswer-
ter. Ich hoffe deshalb, dass ich auch in Zukunft mit Ihrer Unter-
stützung, die mich die letzten sieben Jahre getragen hat, rech-
nen kann. Ich freue mich auf eine konstruktive Zusammenar-
beit mit allen, die sich für das Gemeinwohl unserer Kommune 
einsetzen wollen.
Auf ein weiteres gutes Miteinander in und für unser Ehrenfrie-
dersdorf!
In diesem Sinne grüße ich Sie 
mit einem herzlichen Glück auf

Ihre Bürgermeisterin 
Silke Franzl

Ohne ehrenamtliche Helferinnen und Helfer ist kein 
Staat zu machen! 
Wie würde die Welt um uns ohne all die Menschen aussehen, 
die sich für andere Menschen, für gemeinsame Ziele und für 
das Gemeinschaftsleben engagieren?
Die Stadt Ehrenfriedersdorf würdigt auch in diesem Jahr das 
ehrenamtliche Engagement der Ehrenfriedersdorfer Bürgerin-
nen und Bürger durch die Auszeichnung für besonders bürger-
schaftliches Engagement. Bürgermeisterin Silke Franzl möchte 
mit der Auszeichnung alle diejenigen wertschätzen, die sich aus 
Überzeugung für andere engagieren und somit einen maßgeb-
lichen Beitrag leisten, das Leben in der Stadt Ehrenfriedersdorf 
ein Stück lebenswerter zu machen.

Alle Bürgerinnen und Bürger, die sich ehrenamtlich in der Stadt 
Ehrenfriedersdorf engagieren, ob als Einzelperson, in einer Ge-
meinschaft, im Verein oder in Projekten können für die jährlich 
vorgenommene Auszeichnung vorgeschlagen werden. 
Die Auswahl der zu Ehrenden trifft eine Jury, bestehend aus den 
zwei stellvertretenden Bürgermeistern, den Fraktionsvorsitzen-
den des Stadtrates und der Bürgermeisterin selbst.

Jeder kann Vorschläge einreichen!

Bitte senden Sie Ihren Vorschlag mit kurzer aussagekräftiger Be-
gründung schriftlich bis zum 31. August 2022 an die:

Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf
Bürgermeisterin Silke Franzl
Markt 1
09427 Ehrenfriedersdorf
oder per E-Mail an: binfo@stadt-ehrenfriedersdorf.de
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Sprechzeiten in der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf
Dienstag            09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag      09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag            09:00 – 11:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat von 09:00 – 11:00 Uhr 
(nur Einwohnermeldeamt)

Sprechzeiten im Stadtbauhof
Dienstag  14:00 – 18:00 Uhr
Tel. 037341 3174 oder Tel. 037341 45 34
Sachbearbeiterin Frau Seidel

Das Bauamt informiert
Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen nach § 14 Satz 
3 i.V.m. § 8 Abs. 1 Satz 2 des Sächsischen Kreislaufwirtschafts- 
und Bodenschutzgesetzes über die vorgesehene Festlegung 
des Bodenplanungsgebietes Raum Annaberg auf dem Gebiet 
der Städte Ehrenfriedersdorf, Geyer, Thum, der Gemeinden 
Auerbach, Tannenberg, Thermalbad Wiesenbad sowie Teilen 
der Gebiete der Großen Kreisstadt Annaberg-Buchholz, der 
Stadt Schlettau, der Stadt Zwönitz und der Gemeinde Drebach 
/ Az.: C43-8641/3/4-2021/768570
Gemäß § 14 Satz 3 i.V.m. § 8 Abs. 1 Satz 2 des Sächs-
ischen Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes 
(SächsKrWBodSchG) vom 22. Februar 2019 (SächsGVBl. S. 
187) wird Folgendes bekannt gemacht:
Die im Anschluss abgedruckte Verordnung der Landes-
direktion Sachsen zur vorgesehenen Festlegung des Boden-
planungsgebietes „Raum Annaberg“ auf dem Gebiet der Städte 
Ehrenfriedersdorf, Geyer, Thum, der Gemeinden Auerbach, 
Tannenberg, Thermalbad Wiesenbad sowie Teilen der Gebiete 
der Großen Kreisstadt Annaberg-Buchholz, der Stadt Schlettau, 
der Stadt Zwönitz und der Gemeinde Drebach ist mit einer 
Ausfertigung des dazugehörigen örtlichen Kartenwerks, der 
„Anbauempfehlungen für den Obst- und Gemüseanbau“ 
sowie einer zusätzlichen Begründung/ Erläuterungen zur 
vorgesehenen Verordnung in der Stadtverwaltung Ehrenfrie-
dersdorf, Markt 1, 09427 Ehrenfriedersdorf, im Foyer im 1. 
Obergeschoss zur kostenlosen Einsicht durch jedermann 
während der üblichen Dienstzeiten, Montag bis Freitag von 
9:00 bis 12:00 Uhr sowie Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr 
und Donnerstag von 13:00 bis 16:00 Uhr, vom 04.07.22 bis 
15.08.22 sowie im Amtsblatt (Ausgabe Juli 2022) ausgelegt. 
Des Weiteren finden Sie alle Informationen auch im Internet 
unter www.stadt-ehrenfriedersdorf.de.
Zusätzlich sind o.g. Unterlagen mit einer Ausfertigung des 
ganzen dazugehörigen Kartenwerks auch im Landratsamt 
Erzgebirgskreis, Abteilung 3, Stabsstelle Kreisentwicklung, 
Zimmer A1.33, Paulus-Jenisius-Straße 24 in 09456 Annaberg-
Buchholz während der Sprechzeiten (Montag und Freitag: 
08:00 bis 12:00 Uhr, Dienstag: 08:00 bis 18:00 Uhr, Donnerstag: 
08:00 bis 16:00 Uhr, es wird um Voranmeldung unter Tel. 03733-
831-1045 gebeten) oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
Einsicht zu nehmen und bei der Landesdirektion in Chemnitz, 
Altchemnitzer Straße 41, Zimmer 517 während der üblichen 

Dienstzeiten zur kostenlosen Einsicht durch jedermann 
ausgelegt. Die gesamten Unterlagen können auch unter www.
lds.sachsen.de eingesehen werden.
Anregungen und Bedenken können innerhalb eines Monats 
nach Bekanntmachung im Amtsblatt schriftlich oder zur 
Niederschrift bei den oben genannten Stellen vorgebracht 
werden.

Chemnitz, den 16. Mai 2022
Landesdirektion Sachsen 
Regina Kraushaar, Präsidentin

Entwurf einer Verordnung der Landesdirektion Sachsen zur 
vorgesehenen Festlegung des Bodenplanungsgebietes Raum 
Annaberg vom 16. Mai 2022
Es wird verordnet aufgrund von
1.
§ 14 Satz 1 des Sächsischen Kreislaufwirtschafts- und 
Bodenschutzgesetzes (SächsKrWBodSchG) vom 22. Februar 
2019 (SächsGVBl. S. 187) und
2.
§ 12 Absatz 10 Satz 2 der Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999 (BGBl. I S. 
1554), zuletzt geändert durch Artikel 126 der Verordnung vom 
19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328):

§ 1 Anwendungsbereich
(1) Diese Verordnung legt ein Gebiet mit erhöhten       
                Schadstoffgehalten in Böden im Raum Annaberg fest   
 und regelt gebietsbezogene Maßnahmen und Anfor-    
                derungen des Bodenschutzes.
(2) Keine Anwendung findet die Verordnung auf 
a)  Altlasten nach § 2 Absatz 5 Gesetz zum Schutz vor   
 schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung   
                von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz – 
                BBodSchG),
b) altlastenverdächtige Flächen nach § 2 Absatz 6     
 BBodSchG,
c) Verdachtsflächen nach § 2 Absatz 4 BBodSchG und   
 Flächen mit schädlichen Bodenveränderungen nach 
 § 2 Absatz 3 BBodSchG, soweit deren Belastung nicht   
 durch die Schadstoffe Arsen, Blei oder Cadmium   
 hervorgerufen worden ist.

§ 2 Begriffsbestimmungen
Für diese Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:
1. Auenbereiche der Zschopau:
 vom wechselnden Hoch- und Niedrigwasser geprägte  
 Niederungen entlang der Zschopau, in denen sich   
 Auenböden (Vega, Auengley, Auenlehm, -sand, 
 -schluff oder -ton über Flussschotter) ausgebildet     
 haben;
2. Beurteilungswerte:
 stoff- und nutzungsbezogene Werte zur Gefähr-  
 dungsabschätzung im Direktpfad Boden – Mensch,   
 in die regionalspezifisch abgeleitete statistische Kenn- 
 werte der Resorptionsverfügbarkeit eingehen;
3. Boden:
 die obere Schicht der Erdkruste, soweit sie Träger   
 der in § 2 Absatz 2 des Gesetzes zum Schutz vor 
 schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung   
 von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz – 
 BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt  
 geändert durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung   
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                vom 27. September 2017 (BGBl. I S. 3465), genannten   
 Bodenfunktionen ist, einschließlich der flüssigen   
 Bestandteile (Bodenlösung) und der gasförmigen 
 Bestandteile (Bodenluft), ohne Grundwasser und   
 Gewässerbetten;
4. Bodenmaterial:
 Material aus dem Oberboden, dem Unterboden oder  
 dem Untergrund, das ausgehoben, abgeschoben,   
 abgetragen oder in einer Aufbereitungsanlage   
 behandelt wird oder wurde;
5. Empfehlungswerte:
 Gehalte bzw. Gehaltsbereiche an Arsen, Blei und   
 Cadmium im Boden, welche bei Unterschreitung   
 die Einhaltung oder bei darüber liegenden Konzen-
 trationen die Überschreitung der Höchstgehalte an   
 Kontaminanten der Lebensmittel- bzw. Futtermittel-
 verordnung mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarten   
 lassen; 
6. Nutzgärten: 
 Hausgarten-, Kleingarten- und sonstige Garten-  
 flächen,  die zum Anbau von Nahrungspflanzen genutzt  
 werden;
7. Industrie- und Gewerbegrundstücke:
 unbefestigte Flächen von Arbeits- und Produktions-  
 stätten, die nur während der Arbeitszeit genutzt 
 werden;
8. mineralische Fremdbestandteile:
 mineralische Bestandteile im Bodenmaterial, die
 keine natürlichen Bodenausgangssubstrate sind, ins- 
 besondere Beton, Ziegel, Keramik, Bauschutt,   
 Straßenaufbruch und Schlacke;
9. Oberboden:
 oberer Teil des Bodens, der einen der jeweiligen
  Bodenbildung entsprechenden Anteil an Humus und
  Bodenorganismen enthält und der sich meist durch   
 dunklere Bodenfarbe vom Unterboden abhebt, in der
 Regel Ah-Horizont, Aa-Horizont, Ap-Horizont; die   
 organischen O- und L-Horizonte zählen zum  Ober-  
                boden im Sinne dieser Verordnung; Mutterboden im  
                Sinne des § 202 BauGB entspricht dem Oberboden;
10. Schadstoffe:
 Stoffe und Stoffgemische, die auf Grund ihrer Gesund-
 heitsschädlichkeit, Ökotoxizität oder anderer Eigen-  
                schaften geeignet sind, in Abhängigkeit von ihren Ge-
 halten oder Konzentrationen unter Berücksichtigung
     ihrer Bioverfügbarkeit und Langlebigkeit schädliche         
                Bodenveränderungen oder sonstige Gefahren herbei-
                zuführen;
11. Teilflächen:
 Bereiche des ausgewiesenen Gebietes, deren Ab-
 grenzung zueinander anhand der Isolinien festge-  
 gelegter Verteilungskennwerte für die Gehalte oder
                für die Beurteilungswerte der gebietstypischen Schad-  
                stoffe Arsen, Blei und Cadmium im Boden vorgenom-
         men wird. Die Grenzen zueinander sind manuell an       
 topografisch prägende Strukturen angepasst. 
12. Trennelement:
 bautechnisches Element, welches das Verunreinigen   
 der obersten durchwurzelbaren Bodenschicht mit   
 darunter liegendem Bodenmaterial verhindert 
 (z.B. Kiesschicht, Geogitter oder Vlies);
13. Unterboden:
 Der Unterboden umfasst den mineralischen Verwit-  

 terungshorizont zwischen Oberboden und Untergrund, 
 der in der Regel nur gering humushaltig und weniger   
 durchwurzelt und belebt ist als der Oberboden (in der
 Regel die B-Horizonte, je nach Bodentyp auch P-, T-,   
 S-, G-, M-, und Yo-Horizonte) sowie den mineralischen  
 Verwitterungshorizont unterhalb des Unterbodens   
 (Teil des Untergrundes) bis zum nicht beeinflussten 
 Gestein einschließlich Lockersedimenten (in der Regel   
 C-Horizonte; auch H-, G- und S-Horizonte, wenn bei   
 Stau- und Grundwasserböden sowie Mooren keine  
 C-Horizonte erkennbar sind und mehr als die Hälfte  
 der Horizontmächtigkeit tiefer als 120 Zentimeter 
 unterhalb der Erdoberfläche liegt).
14. Verwertung von Bodenmaterial:
 Verfüllung von Abgrabungen und Senken sowie   
 Landschaftsbau mit geeignetem Bodenmaterial   
                außerhalb von technischen Bauwerken; das Boden-
 material muss dabei eine oder mehrere natürliche  
                Bodenfunktionen im Endzustand erfüllen
                (bodenähnliche Anwendung) oder die stofflichen   
 Eigenschaften des Bodenmaterials  für bautech-
 nische und sonstige Zwecke nutzen. 

 § 3 Festlegung als Bodenplanungsgebiet
(1) Die in § 4 näher bezeichneten Flächen auf dem Ge-  
 biet des Landkreises Erzgebirgskreis werden   
 als Bodenplanungsgebiet im Sinne von § 21 Absatz 3   
 BBodSchG und § 14 SächsKrWBodSchG festgelegt. 
(2) Das Bodenplanungsgebiet führt die Bezeichnung:   
 Raum Annaberg.

§ 4 Räumlicher Bereich des Bodenplanungsgebiets
(1) Das Bodenplanungsgebiet umfasst die Gebiete der   
 Städte Ehrenfriedersdorf, Geyer, Thum, der Gemein-  
 den Auerbach, Tannenberg, Thermalbad Wiesen-  
 bad sowie Teile der Gebiete der Großen Kreisstadt   
                Annaberg-Buchholz, der Stadt Schlettau, der   
 Stadt Schlettau, der Stadt Zwönitz und der Gemeinde    
                Drebach.
(2) Die Grenzen des Bodenplanungsgebietes sind in der   
 Übersichtskarte „Gebietsfestlegung gemäß § 14  
                SächsKrWBodSchG Bodenplanungsgebiet Raum  
 Annaberg“ eingetragen, die dieser Verordnung als    
                Anlage 1 beigefügt ist. Der Grenzverlauf ergibt  
                sich aus den digitalen Karten des Kartenwerks   
                (Maßstab 1: 10.000), erstellt durch die ARGE           
                Beak Consultans GmbH/ARCADIS Germany GmbH,     
 Stand   Dezember 2020. Die Karten     
 2.1-6, 3.1-6, 4.1-6, 5.1-6, 6.1-6, 7.1-6, 8.1-6, 9.1-6 und  
                10.1-6 sind Bestandteil dieser Verordnung.
(3) Das Bodenplanungsgebiet hat eine Größe von zirka    
 157 km².

§ 5 Gliederung nach Nutzungsart für Maßnahmen zur 
Unterbrechung des Wirkungspfades Boden – Mensch

(1) Das Bodenplanungsgebiet gliedert sich nach der Nut-  
   zungsart in die Teilflächen
a) Kinderspielflächen,
b) Wohngebiete,
c) Park- und Freizeitanlagen,
d) Industriegrundstücke,
e) Gewerbegrundstücke.
(2) Für die Nutzungsarten Kinderspielflächen, Wohn-  
                gebiete und Park- und Freizeitanlagen sind nach  
                Anlage 2, Tabelle 1 in den Karten 1.1 bis 1.6   
    Kinderspielflächen), 2.1 bis 2.6 (Wohngebiete),               
                3.1 bis 3.6 (Park- und Freizeitanlagen) des     
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  Kartenwerks vier Teilflächen mit festgelegten   
                Verteilungskennwerten für die relevanten       
                Schadstoffe ausgewiesen. Der Verdacht schädlicher   
                Bodenveränderungen gilt in den 
a) Teilflächen 1 (grün) als ausgeräumt,
b) Teilflächen 2 (gelb) als nicht vollständig ausgeräumt,
c) Teilflächen 3 (ocker) als hinreichend bestätigt und 
d) Teilflächen 4 (rot) als abschließend bestätigt. 
 Innerhalb der Nutzungsarten sind Subnutzungen wie   
 Nutzgärten oder Kinderspielflächen gesondert zu be-  
 werten.
(3) Für die Nutzungsart Industrie- und Gewerbegrund-  
 stücke sind in den Karten 4.1 bis 4.6 des Kartenwerks  
 zwei Teilflächen ausgewiesen, die Teilflächen 1 (grün)  
 ohne Untersuchungsbedarf und die Teilflächen 2 (rot)  
 mit Untersuchungsbedarf. 

§ 6 Teilflächen 4 (rot) für Maßnahmen zur Unterbrechung des 
Wirkungspfades Boden – Mensch

(1) Zur Unterbrechung des Wirkungspfads Boden – 
Mensch sind in den Teilflächen 4 (rot) vom Grundstücksei-
gentümer oder -nutzer Maßnahmen wie Bodenversiegelung, 
Bodenauftrag oder Bodenaustausch nach Maßgabe des § 12 
BBodSchG und der Anlagen 2 und 3 dieser Verordnung vorzu-
nehmen.
(2) Auf Kinderspielflächen hat der Grundstückseigentü-
mer oder -nutzer zur Unterbrechung des Wirkungspfads Boden 
– Mensch Maßnahmen wie Bodenversiegelung, Bodenauftrag 
oder Bodenaustausch vorzunehmen, es sei denn, die konkreten 
Standortverhältnisse erlauben es nicht. In diesem Fall ist eine 
geschlossene dichte, langlebige Vegetation (zum Beispiel bo-
dendeckende Gehölze, dichte Baum- und Strauchbestände mit 
Rindenmulchschicht oder eine dichte Grasnarbe) ausreichend.
(3) Bei künftig geplanten Nutzungen als Wohngebiet oder 
Park- und Freizeitanlage trifft die Pflicht aus Absatz 1 und 2 den 
Vorhabenträger. Absatz 5 ist zu beachten. Das Erfordernis zur 
Durchführung von Maßnahmen kann nur durch eine standort-
bezogene Detailuntersuchung nach § 9 Absatz 2 BBodSchG aus-
geräumt werden.
(4) Die untere Bodenschutzbehörde kann im Einzelfall er-
forderliche Maßnahmen anordnen.
(5) Sind Bodenversiegelung, Bodenauftrag oder Boden-
austausch oder Anpflanzung einer geschlossenen dichten, 
langlebigen Vegetation nicht möglich oder unzumutbar, hat der 
Grundstückseigentümer oder -nutzer Maßnahmen vorzuneh-
men, die Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Beläs-
tigungen für den Einzelnen oder die Allgemeinheit verhindern 
oder vermindern, insbesondere Nutzungsanpassungen oder 
-änderungen in eine weniger sensible Nutzung.
(6) Soweit eine standortbezogene Detailuntersuchung 
nach § 9 Absatz 2 BBodSchG vorliegt, obliegt die Bewertung der 
unteren Bodenschutzbehörde, soweit keine Selbstbeteiligung 
nach § 2 Abs. 1 Nr. 15 der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Umwelt und Landwirtschaft über Zuständig-
keiten bei der Durchführung von Vorschriften des Kreislauf-
wirtschafts- und Bodenschutzrechts (SächsKrWBodSchZuVO) 
gegeben ist. In diesem Fall entscheidet die obere Bodenschutz-
behörde.

§ 7 Teilflächen 3 (ocker) für Maßnahmen zur Unterbrechung 
des Wirkungspfades Boden – Mensch

(1) Zur Unterbrechung des Wirkungspfades Boden – 
Mensch sind in den Teilflächen 3 (ocker) Maßnahmen nicht 
erforderlich, wenn eine Bodenversiegelung, ein Bodenauftrag 
oder ein Bodenaustausch bereits erfolgt ist.
(2) Auf Kinderspielflächen hat der Grundstückseigentü-
mer oder -nutzer zur Unterbrechung des Wirkungspfads Boden 
– Mensch Maßnahmen wie Bodenversiegelung, Bodenauftrag 

oder Bodenaustausch in der Regel vorzunehmen. Das gebiets- 
und nutzungsbezogenen Gefährdungspotential kann ergeben, 
dass eine geschlossene dichte, langlebige Vegetation (zum 
Beispiel bodendeckende Gehölze, dichte Baum- und Strauch-
bestände mit Rindenmulchschicht oder eine dichte Grasnarbe) 
ausreichend ist.
(3) Bei künftig geplanten Nutzungen als Wohngebiet oder 
Park- und Freizeitanlage trifft die Pflicht aus Absatz 1 und 2 den 
Vorhabenträger. Absatz 5 ist zu beachten.
(4) Die untere Bodenschutzbehörde kann im Einzelfall er-
forderliche Maßnahmen anordnen. 
(5) Sind Bodenversiegelung, Bodenauftrag oder Boden-
austausch oder Anpflanzung einer geschlossenen dichten, 
langlebigen Vegetation nicht möglich oder unzumutbar, hat der 
Grundstückseigentümer oder -nutzer Maßnahmen vorzuneh-
men, die Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Beläs-
tigungen für den Einzelnen oder die Allgemeinheit verhindern 
oder vermindern, insbesondere Nutzungsanpassungen oder 
-änderungen in eine weniger sensible Nutzung.
(6) Soweit eine standortbezogene Detailuntersuchung 
nach § 9 Absatz 2 BBodSchG oder eine andere Beurteilung des 
Gefährdungspotentials vorliegt, obliegt die Bewertung der unte-
ren Bodenschutzbehörde, soweit keine Selbstbeteiligung nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 15 der Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums für Umwelt und Landwirtschaft über Zuständigkeiten 
bei der Durchführung von Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- 
und Bodenschutzrechts (SächsKrWBodSchZuVO) gegeben ist. In 
diesem Fall entscheidet die obere Bodenschutzbehörde.

§ 8 Teilflächen 2 (gelb) für Maßnahmen zur Unterbrechung 
des Wirkungspfades Boden – Mensch

(1) Maßnahmen zur Unterbrechung des Wirkungspfades 
Boden – Mensch sind auf den Teilflächen 2 (gelb) nicht erfor-
derlich, soweit eine geschlossene dichte Vegetation (z. B. bo-
dendeckende Gehölze oder dichte Grasnarbe), eine Bodenver-
siegelung, ein Bodenauftrag oder ein Bodenaustausch vorliegt.
(2) Auf Kinderspielflächen hat der Grundstückseigentü-
mer oder -nutzer zur Unterbrechung des Wirkungspfads Boden 
– Mensch eine geschlossene dichte, langlebige Vegetation (zum 
Beispiel bodendeckende Gehölze, dichte Baum- und Strauch-
bestände mit Rindenmulchschicht oder eine dichte Grasnar-
be) anzupflanzen, soweit nicht die Beurteilung des ermittelten 
gebiets- und nutzungsbezogenen Gefährdungspotentials unter 
Berücksichtigung der tatsächlichen Standortverhältnisse ergibt, 
dass solche Maßnahmen nicht erforderlich sind.
(3) Bei künftig geplanten Nutzungen als Wohngebiet oder 
Park- und Freizeitanlage trifft die Pflicht aus Absatz 1 und 2 den 
Vorhabenträger. Absatz 5 ist zu beachten.
(4) Die untere Bodenschutzbehörde kann im Einzelfall er-
forderliche Maßnahmen anordnen. 
(5) Sind Bodenversiegelung, Bodenauftrag oder Boden-
austausch oder Anpflanzung einer geschlossenen dichten, 
langlebigen Vegetation nicht möglich oder unzumutbar, hat der 
Grundstückseigentümer oder -nutzer Maßnahmen vorzuneh-
men, die Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Beläs-
tigungen für den Einzelnen oder die Allgemeinheit verhindern 
oder vermindern, insbesondere Nutzungsanpassungen oder 
-änderungen in eine weniger sensible Nutzung.
(6) Soweit eine standortbezogene Detailuntersuchung 
nach § 9 Absatz 2 BBodSchG oder eine andere Beurteilung des 
Gefährdungspotentials vorliegt, obliegt die Bewertung der unte-
ren Bodenschutzbehörde, soweit keine Selbstbeteiligung nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 15 der Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums für Umwelt und Landwirtschaft über Zuständigkeiten 
bei der Durchführung von Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- 
und Bodenschutzrechts (SächsKrWBodSchZuVO) gegeben ist. In 
diesem Fall entscheidet die obere Bodenschutzbehörde.
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§ 9 Teilflächen 1 (grün) für Maßnahmen zur Unterbrechung 
des Wirkungspfades Boden – Mensch

Zur Unterbrechung des Wirkungspfads Boden – Mensch 
in den Teilflächen 1 (grün) sind für die Nutzungsarten 
Kinderspielflächen, Wohngebiete und Park- und Freizeitanlagen 
keine Maßnahmen erforderlich.

§ 10 Nutzungsorientierte Gliederung zur Unterbrechung des 
Wirkungspfades Boden – Pflanze – Mensch

(1) In den Karten 8.1 bis 8.6 (Grünlandnutzung) und den 
Karten 6.1 bis 6.6 bzw. 7.1 bis 7.6 (Ackernutzung) ist eine Klas-
sifizierung mit unterschiedlichem Untersuchungsbedarf für 
Lebens- und Futtermittel dargestellt. Diese erfolgt auf Grund-
lage der Über- oder Unterschreitung von Prüf- und Maßnah-
menwerten der BBodSchV sowie von Empfehlungswerten der 
Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft 
(Anlage 2, Tabellen 5 bis 7).
(2) Für private Nutzgärten können sich aus den in Absatz 1 
benannten Karten Über- bzw. Unterschreitungen von Prüf- und 
Maßnahmenwerten der BBodSchV ergeben.

§ 11 Maßnahmen zur Unterbrechung des Wirkungspfades
Boden – Pflanze – Mensch in der Landwirtschaft

Beim Inverkehrbringen von Lebens- oder Futtermitteln hat 
der Landwirt die Einhaltung der Höchstgehalte nach dem 
geltenden Futtermittel- und Lebensmittelrecht in seinen 
landwirtschaftlichen Produkten sicherzustellen. Zur Erfüllung 
der Eigenkontrollpflicht können die Angaben in den Karten nach 
§ 10 Absatz 1 dieser Verordnung zur Unterstützung beigezogen 
werden. 

§ 12 Maßnahmen zur Unterbrechung des Wirkungspfades  
Boden – Pflanze – Mensch in privaten Nutzgärten

Der Grundstückseigentümer oder Nutzer hat sicherzustellen, 
dass durch den Schadstoffübergang vom Boden in die 
Nutzpflanze keine Gefährdungen oder erheblichen Nachteile 
für den Einzelnen oder die Allgemeinheit entstehen. 
Auf die Anbauempfehlungen für Obst- und Gemüseanbau in 
den „Hinweise und Empfehlungen zum Umgang mit arsen- und 
schwermetallbelasteten landwirtschaftlich und gärtnerisch 
genutzten Böden, Staatliche Betriebsgesellschaft für Umwelt 
und Landwirtschaft, Nossen, August 2021“ wird verwiesen. 

§ 13 Gliederung in Teilflächen für die Verlagerung von 
Bodenmaterial 

(1) Das Bodenplanungsgebiet gliedert sich in Teilflächen 
mit festgelegten Verteilungskennwerten für die relevanten 
Schadstoffe Leitparametern Arsen, Blei und Cadmium. Auf An-
lage 2, Tabelle 2, wird verwiesen. 
(2) In Teilfläche 1 (gelb) sind leicht erhöhte, in Teilfläche 
2 (ocker) sind erhöhte, in Teilfläche 3 (rot) sind hohe und in 
Teilfläche 4 (violett) sind sehr hohe Gehalte anzutreffen.
(3) Die Teilflächen sind in den Karten des Kartenwerkes 
9.1 bis 9.6 für Oberboden und 10.1 bis 10.6 für Unterboden 
dargestellt.

§ 14 Anforderungen an die Verlagerung von Bodenmaterial
(1) Im Bodenplanungsgebiet ist eine Verlagerung von Bo-
denmaterial dem Grunde nach zulässig, wenn das Bodenma-
terial unter Beachtung von Absatz 3 auf oder in Böden einer 
Teilfläche der gleichen oder einer höheren Stufe dieser Gebiete 
auf- oder eingebracht wird. 
(2) Eine Verlagerung von Oberbodenmaterial in den Un-
terboden ist ausnahmslos nicht und die von Unterbodenmate-
rial in den Oberboden nur nach Maßgabe des § 12 BBodSchV 
möglich.
(3) Soweit ein Auf- und Einbringen in die oberste 
durchwurzelbare Bodenschicht beabsichtigt ist, soll dafür ohne 

Untersuchungspflicht ausschließlich Bodenmaterial aus der 
Teilfläche 1 verwendet werden. Ausnahmen bedürfen der Zu-
stimmung der unteren Bodenschutzbehörde. Auf die Anlage 2, 
Tabellen 1 bis 4, wird verwiesen.
(4) Oberbodenmaterial, welches außerhalb des Auenbe-
reichs der Zschopau anfällt, kann ohne Untersuchungspflicht 
innerhalb des Auenbereichs der Zschopau verlagert werden.
(5) Unterbodenmaterial, welches außerhalb des Auen-
bereichs der Zschopau anfällt, kann ohne eine Untersuchungs-
pflicht
a) aus den Teilflächen 1 und 2 in die Teilflächen 1 bis 4 des 
Auenbereichs der Zschopau,
b) aus der Teilfläche 3 in die Teilflächen 2 bis 4 des Auenbereichs 
der Zschopau,
c) aus der Teilfläche 4 in die Teilfläche 4 des Auenbereichs der 
Zschopau 
verlagert werden.
(6) Bei einer Nachnutzung als Kinderspielfläche ist die 
neu zu erstellende oberste durchwurzelbare Bodenschicht von 
darunterliegenden Bodenschichten durch den Einbau eines 
Trennelementes gegen Vermischungen mit Bodenmaterial zu 
sichern.
(7) Der Ausschluss des Auf- und Einbringens von Materi-
alien auf oder in Böden nach § 12 Absatz 8 BBodSchV bleibt 
unberührt.
(8) Die Absätze 1 bis 7 gelten nicht für die Zwischenlage-
rung und die Umlagerung von Bodenmaterial auf Grundstücken 
im Rahmen der Errichtung oder des Umbaus von baulichen und 
betrieblichen Anlagen, wenn das Bodenmaterial am Herkunfts-
ort wiederverwendet wird.

§ 15 Untersuchungs-, Aufzeichnungs- und 
Aufbewahrungspflichten

(1) Wer nach § 14 Absatz 1 Bodenmaterial verlagert, ist 
von der Pflicht befreit, Untersuchungen dieses Bodenmateri-
als sowie der Standort- und Bodeneigenschaften am Einbauort 
nach § 12 Absatz 3 BBodSchV durchzuführen.
(2) Über die Untersuchungen nach § 14 Absatz 3 sowie 
über den Einbau des Trennelements nach § 14 Absatz 6 sind 
Aufzeichnungen zu führen und der unteren Bodenschutzbehör-
de zu Dokumentationszwecken formlos mitzuteilen. Diese Mit-
teilung soll das Flurstück, wovon das Bodenmaterial entnom-
men wurde, das Flurstück, auf das es verbracht wurde, und An-
gaben zur Menge des verbrachten Bodenmaterials enthalten.

§ 16 Bußgeldvorschriften
Ordnungswidrig im Sinne des § 22 Absatz 1 Nr. 6 
SächsKrWBodSchG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 14 Absatz 1 Bodenmaterial innerhalb der 
ausgewiesenen Gebiete verlagert,
2. entgegen § 15 Absatz 2 Aufzeichnungen nicht führt 
oder diese nicht an die untere Bodenschutzbehörde formlos 
mitteilt,
3. entgegen § 14 Absatz 2 und 3 Untersuchungen nicht 
oder nicht nach den Vorgaben durchführt oder Bodenmaterial 
verlagert, welches die Grenzwerte nicht einhält,
4. entgegen § 14 Absatz 6 ein Trennelement nicht 
einbaut.

§ 17 In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
Landesdirektion Sachsen
Regina Kraushaar
Präsidentin 

Anlage 1 (zu § 4 Absatz 2)
Räumlicher Bereich des Bodenplanungsgebietes „Annaberg“ 
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Anlage 2 (zu § 7 Absatz 1 und § 14 Absatz 3)
Tabelle 1:  Beurteilungswerte (BW) für die 
Überschreitungswahrscheinlichkeit von 5%, 50% und 95% für 
Arsen (As), Blei (PB) und Cadmium (Cd) für die Nutzungsarten 
Kinderspielflächen (K), Wohngebiete (W), Park- und 
Freizeitanlagen (P) und Prüfwerte (PW) für Industrie- und 
Gewerbegrundstücke (IG) in mg/kg Trockenmasse für den 
Wirkungspfad Boden – Mensch

Gemeindegebiete von Zwönitz, Auerbach, Thum, Drebach, Geyer, Ehrenfriedersdorf, 
Tannenberg, Thermalbad Wiesenbad

PW BW 05 BW50 BW95
BW K As 25 85 170 340
BW W As 50 170 340 700
BW P As 125 440 900 1800
PW IG 140
BWK Pb 70 (TRD)* 220 440 850
BWW Pb 145 (TRD)* 440 900 1800
BWP Pb 360 (TRD)* 1100 2300 -
PWP IG 2000
BWK Cd 2 3,8 7,2 13
BWW Cd 2 3,8 7,2 13
BWP Cd 50 - - -
PW IG 60
Gemeindegebiete von Annaberg-Buchholz, Schlettau

PW BW 05 BW50 BW95
BWK As 25 50 100 200
BWW As 50 110 220 440
BWP As 125 280 600 1200
PW IG 140
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BWK Pb 70 (TRD)* 140 280 550
BWW Pb 145 (TRD)* 260 550 1100
BWP Pb 360 (TRD)* - - -
PW IG 2000
BWK Cd 2 2,6 4 -
BWW Cd 2 2,6 4 -
BWP Cd 50 - - -
PW IG 60
Zschopau-Aue

PW BW 05 BW50 BW95
BWK As 25 70 135 450
BWW As 50 135 340 890
BWP As 125 325 835 2210
PW IG 140
BWK Pb 70 (TRD)* 230 440 870
BWW Pb 145 (TRD)* 500 975 2000
BWP Pb 360 (TRD)* - - -
PW IG 2000
BWK Cd 2 3,7 6,7 12,5
BWW Cd 2 3,7 6,7 12,5
BWP Cd 50 - - -
PW IG 60

TRD*: tolerierbare tägliche Dosis

Anlage 2 (zu § 14 Absatz 3)
Tabelle 2:  Perzentilwerte in mg/kg Trockenmasse (Königswasseraufschluss) für Regelungen zur 

Verlagerung von Bodenmaterial

im Bodenplanungsgebiet außerhalb der Zschopau-Aue
Oberboden

50%-Perzentil 90%-Perzentil 97%-Perzentil
AsKW 54 150 435
CdKW 1 1,7 --
PbKW 76 150 230
Unterboden
AsKW 34 105 280
CdKW 1 1,1 --
PbKW 70 96 170
innerhalb der Zschopau-Aue (Oberboden und Unterboden)

50%-Perzentil 90%-Perzentil 97%-Perzentil
AsKW 154,0 550,0 920,0
CdKW 1,2 2,7 3,8
PbKW 120,0 220,0 330,0

Anlage 2 (zu § 14 Absatz 3)
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Tabelle 3:  Beim Auf- und Einbringen von Boden bei landwirtschaftlicher Folgenutzung einzuhaltende 
Prüf- und Maßnahmewerte gem. Anhang 2 BBodSchV

Folgenutzung: 
Element

Ackerbauflächen1), Nutzgarten Grünlandflächen

Arsen Arsen: 2003) (KW*) Arsen: 50 (KW*)

Blei Blei: 0,1 (AN*) Arsen: 50 (KW*)

Cadmium Cadmium: 0,042)/0,1 (AN*) Cadmium: 8 (KW*)
* Extraktionsverfahren: AN = Ammoniumnitrat, KW = Königswasser
1) Flächen zum Anbau wechselnder Ackerkulturen einschließlich Gemüse und Feldfutter, hierzu zählen 

auch erwerbsgärtnerisch genutzte Flächen
2)Gilt auf Flächen mit Brotweizenanbau oder Anbau stark Cadmium anreichernder Gemüsearten.
3) Bei Böden mit zeitweise reduzierenden Verhältnissen gilt ein Wert von 50 mg/kg Trockenmasse.

Anlage 2 (zu § 14 Absatz 3)
Tabelle 4:  Mindestmächtigkeit der neu zu erstellenden obersten durchwurzelbaren Bodenschicht

Folge-
nutzung

Kinder-
spiel-
flächen 

Kinder-
spiel-
flächen in 
Nutz-
gärten 

Wohn-
gebiete

Nutz-
gärten in 
Wohn-
gebieten

Park- und 
Freizeit-
anlagen

Industrie- 
und 
Gewer-
begrund-
stücke

Acker-
bau-
flächen, 
Nutz-
garten*

Grün-
land-
flächen

Mindest-
mächtigkeit

0,35 m 0,35 m 0,10 m 0,50 m 0,10 m 0,10 m 0,60 m 0,30 m

* mit erwerbsgärtnerischer Nutzung nach VO (EG) 178/2002

Anlage 2 (zu § 10 Absatz 1)
Tabelle 5:  Prüf- und Maßnahmewerte gem. Anhang 2 BBodSchV sowie von der Betriebsgesellschaft 

für Umwelt und Landwirtschaft empfohlene Werte für den Pfad Boden – Nutzpflanze, 
Nutzungsart Acker, in [mg/kg], Oberboden

Element Aufschluss-
methode

Prüfwert
Acker/
Nutzgarten

Maßnahme-
Wert Acker/
Nutzgarten1

Maßnahme-
Wert Acker/
Nutzgarten2

Empfohlener Wert 
Acker

As KW 200 
As KW 50 
Cd KW 0,5
Cd KW 1,0
Cd KW 7,0
Cd AN 0,04 0,1
Pb KW 250,0
Pb AN 0,1
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Anlage 2 (zu § 10 Absatz 1)
Tabelle 6:  Prüf- und Maßnahmewerte gem. Anhang 2 BBodSchV sowie von der Betriebsgesellschaft 

für Umwelt und Landwirtschaft empfohlene Werte für den Pfad Boden – Nutzpflanze, 
Nutzungsart Acker, in [mg/kg], Unterboden

Element Aufschluss-
methode

Prüfwert
Acker/
Nutzgarten

Maßnahme-
Wert Acker/
Nutzgarten1

Maßnahme-
Wert Acker/
Nutzgarten2

Empfohlener Wert 
Acker

As KW 75
Cd KW 0,75
Cd KW 1,5
Cd KW 10,5
Cd AN 0,06 0,15
Pb KW 375,0
Pb AN 0,15

Anlage 2 (zu § 10 Absatz 1)
Tabelle 7:  Maßnahmewerte gem. Anhang 2 BBodSchV sowie von der Betriebsgesellschaft für Umwelt 

und Landwirtschaft empfohlene Werte für den Pfad Boden – Nutzpflanze, Nutzungsart 
Grünland, in [mg/kg]

Element Aufschluss-
methode

Maßnahmewert
Grünland

Empfohlener Wert
Grünland

As KW 50 50
Cd KW 20 2
Pb KW 1200 400

Öffentliches WC auf dem Burgplatz 
fertiggestellt

Ende Mai wurde das öffentliche behindertengerechte WC auf 
dem Burgplatz fertiggestellt. Dieses ist in den Sommermonaten 
(April bis September) täglich von 7 bis 20 Uhr geöffnet, in den 
Wintermonaten schließt es bereits um 17 Uhr. Das WC wurde 
anteilig aus Fördermitteln sowie Eigenmitteln der Stadt aus 
dem Bund-Länder-Programm „Lebendige Zentren“ finanziert.
An dieser Stelle danken wir sehr herzlich den beteiligten Bau-
firmen und ihren Mitarbeitern: Nico Peterk Bauunternehmen, 
Klempnerei Hendrik Juhas, ELEBA Elektro- und Haustechnik 
GmbH sowie Dachdeckerei Hanings & Czeskleba GmbH, welche 
das erste kommunale Gründach angelegt hat.
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Anzeige:

13Bergstadtnachrichten Nr.: 383 - Juli 2022

Neue Attraktion im Freibad

Unser Freibad wird immer schöner. Seit dieser Saison sorgen 
6 Strandkörbe für zusätzliches Urlaubsfeeling.

Der Bürgerservice informiert:
Noch einmal möchte sich das Organisationsbüro „Schulfest 
2022“ zu Wort melden:

Die Vorbereitungen sind nun in der Endphase und wie jeder 
weiß, muss nochmal tüchtig Gas gegeben werden. Viele fleißige 
Hände helfen mit, viele gute Ideen konnten umgesetzt werden. 
Sonnenschein an diesem Tag sollte auch noch klappen. Es muss 
einfach schön werden. 

Im Monat Mai hatten wir einen Aufruf gestartet “Malt oder ge-
staltet einen Schulranzen, es kann auch euer eigener sein.“ Lei-
der haben sich unsere Hoffnungen nicht erfüllt. Die Teilnahme 
ist sehr gering ausgefallen. Doch wir freuen uns natürlich sehr 
über die eingetroffenen Zeichnungen. Wir werden die besten 
und kreativsten Bilder prämieren. Einige davon sind auf dem 
Foto zu sehen. 

Wir wünschen uns viel Freude, gutes Gelingen und eine schöne 
Zeit. Wir freuen uns auf viele Besucher und gut gelaunte Gäste. 
In der nächsten Ausgabe der „Bergstadt-Nachrichten“ werden 
wir darüber berichten. Bis dahin bleiben Sie schön gesund!

Ihr Schulfest Organisationsteam 

Im März 2022 feierte Geigenbaumeister Jörg Meyer 
40-jähriges Gewerbejubiläum
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Die Steinklee Apotheke feierte am 02.06.22 
25-jähriges Geschäftsjubiläum

Am 07.06.2022 feierte der Campingpark Greifenstei-
ne 20-jähriges Bestehen

Ab sofort berät Sie Frau Yvonne Bärthel gern zu den 
Themen Aromatherapie, Massagen und Metamor-
phose Technik (Tel. 0160 90508477).

Am 02.05.2022 um 11:55 Uhr wurde die kleine Luna mit 2.670 g 
und 49 cm zur Freude der glücklichen Eltern Doreen und Steffen 
Mehner und ihrem großen Bruder, Louis, geboren.

Die Eltern stellten uns das Foto mit einer Veröffentlichungs-
genehmigung freundlicherweise zur Verfügung. Besten Dank.
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Information der Schiedsstelle
Die nächste Sprechstunde der Friedens-
richterin findet
am Donnerstag, dem 07.07.2022 
in der Zeit von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Rathaus Ehrenfriedersdorf statt.

Der Ratssaal befindet sich im 2. Stock des Gebäudes und ist 
barrierefrei erreichbar über den Hintereingang und durch das 
Benutzen des Aufzuges. Die Beratung ist kostenlos. Alle Angele-
genheiten werden vertraulich behandelt. 
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, da ich zur besseren 
Koordination nur einzelne Termine vergebe. Bitte nutzen Sie 
hierfür meine Handynummer 0152/ 24686111.
Am Telefon findet keine Beratung statt! Natürlich können Sie 
mir mitteilen, worum es sich handelt.
Zur Klärung von Problemen, beispielsweise im nachbarschaftli-
chen Bereich, biete ich Ihnen auch Termine außerhalb meiner 
Sprechzeiten an. Für mich sind Termine montags besonders gut 
einzuordnen.
Bitte vereinbaren Sie dafür telefonisch einen Termin. Das Ge-
spräch findet dann in der 3. Etage des Rathauses, Zimmer 34, 
statt.

Herzlichst Ihre
Carola Ullmann

Das Meldeamt gibt bekannt:
Einwohnermeldedaten         
Stichtag: 31.05.2022

Geburten:  4 Erdenbürger

Todesfälle:  8 Bürger
Zuzüge:                14 Bürger
Wegzüge:               10 Bürger

Einwohner insgesamt:        4.589   
                             davon        2.211 männlich
                                                2.378 weiblich

Entsorgungstermine 
Graue Tonne (Restabfall) - 14-tägige Entsorgung
Jeder Grundstückseigentümer stellt am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr 
seine Restmülltonne zur Entsorgung an der Grundstücksgrenze 
bzw. an der nächsten für das Entsorgungsfahrzeug befahrbaren 
Stelle bereit.

Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
06. und 20.07.22
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf
Greifensteinstr. 44/46, Thumer Str., Am Waldschlösschen 

Freitag - gerade Kalenderwoche
01., 15 und 29.07.22
Sondertour
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Am Barthgrund 28, 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstr. 16, 18, 20; 
Geyersche Str. 27, 34 und 36; Greifensteinstr. 40 und 61; Kaltes 
Feld; Markt 10, 11, 13B und 14; Seifentalstr. 1E, 1F, 1H, 3B, 3C, 
3D, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 57, Vorwerk 41

Freitag Großwohnanlagen - wöchentlich
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., 
Steinbüschelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Gelbe Tonne (LVP) 
Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
06. und 20.07.22
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf, Am Kalten Feld 1, OT Mönchs-
bad

Donnerstag - ungerade Kalenderwoche
07. und 21.07.22
Großwohnanlagen

Dienstag - gerade Kalenderwoche
12. und 26.07.22
Großwohnanlagen

Braune Tonne (Bioabfall)
Juli - Freitag - wöchentliche Entsorgung 
Blaue Tonne (Papier) - 4-wöchentliche Entsorgung
Montag, 25.07.22 
Papier Gebiet I
Adolf-Damaschke-Str., Am Barthgrund, Am Kalten Feld, Am Sau-
berg, Am Steinbüschel, August-Bebel-Str., Feldstr., Fichtenweg, 
Fuchshübelstr., Goethestr., Greifensteinstr., Hans-Sachs-Str., 
Hüttenhof, Karl-Stülpner-Str., Kurze Str., Querstr., Schillerstr., 
Schulstr., Steinbüschelstr., Thomas-Mann-Str., Triftweg, 
Wiesenstr., Ziegelstr.

Dienstag, 26.07.22 
Papier Gebiet II
Alberstr., Am Bogen, Am Kreyerberg, Am Waldschlösschen, An-
naberger Str., Bergstr., Chemnitzer Str., Drebacher Str., Franke-
str., Gärtnerweg, Gewerbegebiet An der B95, Geyersche Str., 
Herolder Str., Hospitalstr., Im Winkel, Kastanienstr., Kreuzstr., 
Lange Gasse, Markt, Max-Wenzel-Str., Neumarkt, Obere Kirch-
str., Oststr., Oswald-Barthel-Str., Pochwerkstr., Rathausstr., Sau-
bergstr., Seifentalstr., Siedlerstr., Sommerleite, Thumer Str., Un-
tere Kirchstr., Vorwerk, Wettinstr.

Freitag, 15.07.22
Papier - Sondertour 
Am Barthgrund 28 und 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstr. 16, 18 
und 20; Geyersche Str. 27, 34 und 36; Greifensteinstr. 40 und 
61; Kaltes Feld; Markt 10, 11, 13B und 14; Seifentalstr. 1E, 1F, 
1H, 3B, 3C, 3D, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 57, Vorwerk 41

Papier - Großwohnanlagen 14-tägig
Dienstag - gerade Kalenderwoche
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., Steinbü-
schelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Ausgabestelle für Sperrabfallkarten:
Stadtverwaltung, Markt 1

Verkauf Restabfallsäcke: 
zu einer Gebühr von 3,60 EUR/ Stück
Stadtbauhof, Chemnitzer Str. 64
dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
und in der Stadtverwaltung, Markt 1
Stadtkasse zu den Sprechzeiten
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Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in Thum 
Herolder Straße 18 
Montag  14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Samstag  08:00 – 12:00 Uhr  
Zweckverband - Abfallwirtschaft - Südwestsachsen
Gebührenveranlagung: Frau V. Voigt 
Dienststelle: 09496 Marienberg, Herzog-Heinrich-Str. 6
Tel.: 03735 608 5317
E-Mail: v.voigt@za-sws.de

Nacht- und Wochenendbereitschaftsdienst 
der Ärzte
Die Anforderung eines Bereitschaftsarztes erfolgt generell nur 

noch über Telefon: 116 117
Es ist eine bundesweit einheitliche Rufnummer, die ohne Vor-
wahl funktioniert und kostenlos ist – egal ob Bürger von zu Hau-
se oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

In lebensbedrohlichen Fällen:  N O T R U F     1 1 2

Bereitschaftspraxen des Erzgebirgskreises:
Bereitschaftspraxis am Helios Klinikum Aue
Gartenstraße 6, 08280 Aue
Mittwoch, Freitag:   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Stollberg
Jahnsdorfer Straße 7, 09366 Stollberg
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 13 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum in Annaberg 
Chemnitzer Straße 15, 09456 Annaberg-Buchholz
Mittwoch, Freitag:   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Zschopau
Alte Marienberger Straße 52, 09405 Zschopau
Mittwoch, Freitag:   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 19 Uhr

Zahnärzte-Bereitschaftsdienst  
auch online:
http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/patienten/notfall-
dienst/a/list

02. – 03.07.22
Dipl.-Stom. Sylke Kühn
Straße der Freundschaft 25, 09419 Thum    
Tel. 037297 4425

09. – 10.07.22
Tino E. Konrad Schlenz
Wolkensteiner Str. 2a, 09456 Annaberg-Buchholz   
Tel. 03733 20067

16. – 17.07.22
Dipl.-Stom. Michael Grünke
Königswalder Str. 1, 09456 Annaberg-Buchholz   
Tel. 03733 289438

23. – 24.07.22
BAG Kerstin & Uwe Siegert, Julia & Thomas Hanne
Plattenthaler Weg 3, 09456 Mildenau    
Tel. 03733 53458

30. – 31.07.22
Dr. med. dent Isa Helbig
Kirchstr. 6, 09419 Thum      
Tel. 037297 2257

Der Bereitschaftsdienst findet zu folgenden Zeiten statt:
Samstag von   09:00 – 11:00 Uhr
Sonntag und Feiertag von  09:00 – 11:00 Uhr

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
01. – 03.07.22
TA Torsten Lindner  
Knochenweg 2, 09419 Thum/OT Herold 
Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419
Großtiere

Zentrum für Kleintiermedizin
Herr Dr. Geisler & Hr. Hoppe    
Hutmachergasse 4, 09456 Annaberg-B.    
Tel. 0160 96246798
Kleintiere

04. – 10.07.22
Frau Bonow (TAP Armbrecht)/Schlettau 
Markt 2, 09487 Schlettau 
Tel. 03733 6797547
Großtiere

Frau Dr. Sandy Schulz
Am Gründel 23, 09423 Gelenau
Tel. 0174 3160020
Kleintiere

11. – 17.07.22
TA Torsten Lindner
Knochenweg 2, 09419 Thum/OT Herold
Te. 037297 476312 oder 0162 3794419
Großtiere

TÄ Susann Zieboll
Markt 17, 09427 Ehrenfriedersdorf
Tel. 037341 574380
Kleintiere
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18. – 24.07.22
Frau Hein (TAP Armbrecht)
Markt2, 09487 Schlettau
Tel. 03733 6797547
Großtiere

Zentrum für Kleintiermedizin
Herr Dr. Geisler & Hr. Hoppe
Hutmachergasse 4, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 0160 96246798 
Kleintiere

25. – 31.07.22
TA Denny Beck
Fritz-Reuther-Straße 2b, 09423 Gelenau
Tel. 0173 9173384
Großtiere/Kleintiere

Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 18:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Tag 6:00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft 
beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet Montag 6:00 Uhr. Es wird 
gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Amtstierarzt

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Dienstbereitschaft von 18:00 Uhr bis 8:00 Uhr des folgenden 
Tages an Sonn- und Feiertagen von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr des 
folgenden Tages

Rufnummern Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl: 22833
vom Festnetz: 0137 88822833 oder www.aponet.de

01.07.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

02.07.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

03.07.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

04.07.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

05.07.22
Stadt-Apotheke Geyer, August-Bebel-Straße 7               
Tel. 037346 1266

06.07.22
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

07.07.22
Sonnen-Apotheke Bärenstein, Grenzstraße 2
Tel. 037347 1214
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08.07.22
Siebenhäuser-Apotheke Annaberg, Buchholzer Straße 15
Tel. 03733 27003

09.07.22
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

10. – 11.07.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

12.07.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

13.07.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

14.07.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

15. – 21.07.22
Adam-Ries-Apotheke Annaberg, Adam-Ries-Straße 57 c 
Tel. 03733 25540

22.07.22
Steinklee-Apotheke Ehrenfriedersdorf, Schillerstraße 11
Tel. 037341 7390

23.07.22
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

24.07.22
Sonnen-Apotheke Bärenstein, Grenzstraße 2
Tel. 037347 1214

25.07.22
Siebenhäuser-Apotheke Annaberg, Buchholzer Straße 15
Tel. 03733 27003

26.07.22
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

27.07.22
Hirsch-Apotheke Crottendorf, Annaberger Straße 82 
Tel. 037344 8203

28.07.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

29.07.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

30.07.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

31.07.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Einladung zum Gottesdienst

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Ehrenfriedersdorf lädt ein zu den Gottesdiensten 
in die Stadtpfarrkirche St. Niklas:

Sonntag, 3. Juli: 10 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10. Juli: 10.30 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag, 17. Juli: 10 Uhr Evangelische Messe*
Sonntag, 24. Juli: 10 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 31. Juli: 10 Uhr Gottesdienst
(*mit Feier des Heiligen Abendmahles)

Auch zu allen anderen Gemeindeveranstaltungen sind Sie herz-
lich eingeladen. Näheres finden Sie im Kirchennachrichtenblatt, 
was im Pfarramt bestellt werden kann. Aktuelle Informationen 
zu allen Veranstaltungen finden Sie auch auf der Internetseite: 
www.niklaskirche.de
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Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH
Störungsrufnummer (kostenfrei)
Montag bis Sonntag: 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr
MITNETZ STROM   Tel. 0800 2 30 50 70
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störun-
gen online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. aufgrund von Bau-
arbeiten) bzw. aktuell eine Störung bekannt ist.

Pressemitteilung Kabelsketal, 23.Mai 2022 
MITNETZ STROM sorgt für sichere Stromversorgung im Raum 
Ehrenfriedersdorf 
- Investitionen in das Stromnetz von rund 825.000 Euro in den  
  vergangenen Jahren 
- Umspannwerke Auerbach/Erz., Falkenbach und Zwönitz über 
  nehmen seit 2017 die Versorgung der Kommune 

MITNETZ STROM sorgt weiterhin für eine sichere und zu-
verlässige Stromversorgung im Raum Ehrenfriedersdorf. 
Dafür hat der Netzbetreiber in den vergangenen Jahren rund 
825.000 Euro in das Stromnetz vor Ort investiert. Mit der 
Außerbetriebnahme des Umspannwerkes Ehrenfriedersdorf in 
2017 haben die Umspannwerke Auerbach/Erz., Falkenbach und 
Zwönitz die Stromversorgung zuverlässig übernommen. 
Das Umspannwerk Ehrenfriedersdorf wurde als Netzoptimie-
rung des Versorgungsnetzes der Netzregion Südsachsen außer 
Betrieb genommen und bis 2022 sukzessiv zurückgebaut. 
Vor der Entscheidung zur Außerbetriebnahme in 2017 wurden 
umfangreiche Betrachtungen sowie Netzberechnungen im 
Rahmen einer Zielkonzeption durchgeführt. Die Planungsphase 
dazu umfasste mehrere Jahre. 
Unter Beachtung einer sicheren und wirtschaftlichen Energie-
versorgung der Kommune Ehrenfriedersdorf und angrenzender
Kommunen, fanden vor der Außerbetriebnahme des Umspann-
werkes zahlreiche Bauvorhaben im Mittelspannungsnetz rund 
um Ehrenfriedersdorf statt. 
Damit ist das Stromnetz auf die aktuellen Anforderungen 
vorbereitet. 
Im weiteren Umkreis des ehemaligen Umspannwerkes Ehren-
friedersdorf übernehmen nun seit 2017 die Umspannwerke 
Auerbach/Erz., Falkenbach und Zwönitz die Versorgung der 
Kunden in der Region. Die steigenden Strommengen sowohl 
der Eigenenergieerzeugungsanlagen als auch die Bedarfe 
der Elektromobilität können aktuell durch das Nieder- und 
Mittelspannungsnetz vollständig abgedeckt werden. Messungen 
haben ergeben, dass das Netz auch auf den üblichen Bedarf der 
Netzkunden ausgelegt ist und somit Reserven bietet. 
Eine weitere Option wäre, auch eine Spannungsumstellung 
von 10.000 Volt auf 20.000 Volt vorzunehmen. Durch diese 
Erhöhung der Netzspannung kann die Übertragungsfähigkeit 
des Mittelspannungsnetzes nahezu verdoppelt werden. 

Pressekontakt 
Evelyn Zaruba, Pressesprecherin 
Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH 
Tel.: 0371 482-1748 
E-Mail: Evelyn.Zaruba@mitnetz-strom.de 
www.mitnetz-strom.de 

Hintergrund 
Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ 
STROM) mit Sitz in Kabelsketal ist eine 100-prozentige 

Tochtergesellschaft der envia Mitteldeutsche Energie AG 
(enviaM). Als größter regionaler Verteilnetzbetreiber in 
Ostdeutschland ist MITNETZ STROM unter anderem für 
Planung, Betrieb und Vermarktung des enviaM-Stromnetzes 
verantwortlich. Das durch die MITNETZ STROM betreute 
Stromverteilnetz hat eine Länge von rund 73.000 Kilometern 
und erstreckt sich über Teile der Bundesländer Brandenburg, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
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Die Ev.-meth. Kirche   
lädt herzlich ein:

Sonntag, 3. Juli: 10 Uhr Gottesdienst in Herold 
Sonntag, 10. Juli: 10 Uhr Gemeindefest in Geyer
Sonntag, 17. Juli: 9 Uhr Gottesdienst in Herold
Sonntag, 24. Juli: 9 Uhr Gottesdienst in Herold
Sonntag, 31. Juli 10 Uhr Bezirksgottesdienst in Geyer

Wochenveranstaltungen
Donnerstag, 14. Juli: 19 Uhr Bibelstunde in Herold 
Dienstag, 19. Juli: 18.18 Uhr „Kommt....“ Selbsthilfegruppe der 
Suchtkrankenhilfe in Geyer     

Adventgemeinde Ehrenfriedersdorf
Gottesdienste der Adventgemeinde:

14-tägig sonnabends von 10:00 bis 11:00 Uhr 
in der Kapelle Wettinstraße 50 a. 
Jeder ist herzlich eingeladen.

Termine und Informationen unter: 
https://ehrenfriedersdorf.adventist.eu

Landeskirchliche Gemeinschaft
Neumarkt 12

Wir laden herzlich ein:
Gemeinschaftsstunde jeden Dienstag 19:30 Uhr
Frauenkreis                           05.07.     19:00 Uhr
Bibelstunde              17.  u.  31.07.     19:30 Uhr

Frauen - Nachmittag in der Eurofoam-Arena in 
Burkhardtsdorf                     10.07.      13:30 Uhr
Jeder ist herzlich willkommen!

Die wahre Lebenskunst besteht darin, im
Alltäglichen das Wunderbare zu sehen. 
Pearl S. Buck

Herzstück e. V.
Am Sauberg 1, 09427 Ehrenfriedersdorf
www.herz-stueck.net

Tauf-Gottesdienste       am 02.07. ab 17 Uhr 
                                          am Greifenbachstauweiher
Gottesdienst                   am 09.07. um 17 Uhr
Mamicafé                        am 07.07. um 9 Uhr
Sommerfest in Geyer   am 16.07. um 17 Uhr
Sommerpause               vom 17.07. bis 28.08. 
Gebet immer montags 20 Uhr und dienstags 9 Uhr
Online-Gebet (Zoom) immer mittwochs 20:30 Uhr
Alle Veranstaltungen finden auf dem Sauberg in Ehrenfrieders-
dorf statt.
Unter www.herz-stueck.net finden sie weitere Informationen 
und Hinweise zu Änderungen, sowie die Aufnahmen der Pre-
digten. 
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Kindertagesstätte „Sonnenhügel“
Tel. 037341 45300

Januar, Februar, März, April
Die Jahresuhr steht niemals still
Mai…Juni…Juli…August
Weckt in uns allen die Lebenslust
Mandy dreht gemeinsam mit den Frechdachsen an ihrer Jah-
resuhr. Beim Wetterzeiger angekommen, fragt sie die Kinder, 
wie es draußen ´aussieht`. Alle schauen gespannt zum Fenster 
hinaus und Laura meint: „Komisch“  

Doch bis auf das Wetter war an diesem und an den vielen Tagen 
drumrum gar nichts komisch bei den Hummeln und Frechdach-
sen. Vom blauen Besuch hatten wir in der letzten Ausgabe schon 
berichtet. Nun gab es ein Farbenwechseldich-Stelldichein.
Auf ging es in die Woche `Rot`. Nach einem guten Frühstück 
führte sie der Weg zur Feuerwehr Ehrenfriedersdorf. So große 
rote Autos haben die kleinen Frechdachse und Hummeln noch 
nie gesehen. Höchstens mal gehört, von Weitem. Sie durften 
Wasser spritzen mit dem langen Schlauch und sich alles genau 
anschauen. Das Rettungsboot, die Feuerwehrautos und sogar 
für die Heimfahrt einmal Platz nehmen in solch einem Gefährt. 
Wahnsinn! 

Mit diesen neuen roten Einblicken wurden die Augen in der da-
rauffolgenden Woche auf gelb gestellt. Und was bot sich da bes-
ser an als ein Besuch bei Leos Eltern, dem Krandienst Gerlach. 
Dort ging es rund. 
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Alles drehte sich um eine Eisenplatte. Mit vereinten Kräften ver-
suchten die Kinder und ihre Erzieherinnen eine richtig schwere 
Platte hochzuheben. Was sie nicht schafften, gelang dem gro-
ßen Kran. Zauberei!

„Grün, grün, Grün ist alles, was ich habe. Grün, grün, grün ist al-
les was ich mag. Darum lieb ich, alles was so grün ist, weil mein 
Schatz ein Gärtner ist.“
In diesem Falle der Gärtner Graupner im Steinbüschel. Dort er-
fuhren die grünen (Garten-) Zwerge was ein Pflanzenfreund den 
ganzen Tag so macht. Unkraut jäten, Blumen gießen, Kräuter 
pflegen und das Gewächshaus anheizen. Eine kleine Pflanze für 
den Mamatag war ein schönes Mitbringel. 
Im Namen der Kinder sagen wir ganz herzlich DANKE für die 
Möglichkeit, solche Erlebnisse haben zu können. Es ist nicht 
selbstverständlich und zeigt, dass wir gemeinsam tolle Momen-
te schaffen können! DANKE 

Jede Woche hatte ihre besonderen Highlights und abgerundet 
wurden die Tage mit dem Malen von Farbbildern, mit einem Su-
chen und Finden von Dingen im Gruppenzimmer in der jewei-
ligen Farbe, sogar Farbensport wurde durchgeführt. Sport frei! 
Der Kleiderschrank von allen Kindern musste sicherlich aufge-
stockt werden, denn jeden Tag etwas passendes Farbiges an-
zuziehen, war vermutlich eine große Herausforderung für jede 
Kleidersammlung.
Kleine Experimente wurden dazu noch ausprobiert, wie das 
Färben von Wasser. 
Experimentell waren die Wochen auch kulinarisch. Tatsächlich 
kann man zu jeder Farbe auch Lebensmittel finden. So fanden 
die Kids heraus, dass man Farben nicht nur sehen, sondern 
auch schmecken kann. Sicher war der grüne Wackelpudding ein 
Höhepunkt vieler köstlicher Wochen.

Keinen grünen Wackelpudding aber viele grüne Frösche gab es 
bei den Fohlen kennenzulernen. In einem Ausflug zu den Tei-
chen an den Greifensteinen konnten sogar welche schleimnah 
begutachtet werden. M-M, macht der grüne Frosch im Teich.

Kinder sind ein Wunder und das kann auch gerne 
einmal gefeiert werden. 
Der Kindertag war eine perfekte Gelegenheit dafür. Das dachte 
sich auch Herbert Schönherr und überraschte unsere Kita mit 
kleinen Geschenken und einer Spende. Auch hier ein Danke-
schön, das von Herzen kommt!

Es herrschte seit langem mal wieder buntes Treiben im Haus. 
Die Marienkäfer feierten, wie versprochen, Fasching nach und 
es fühlte sich an diesem Tag wie eine `Reise zurück` an. Die 
Bienchen ließen mit Windrädern und Seifenblasen den Garten 
und die Kinderaugen strahlen.

Bei den Frechdachsen und Hummeln kamen die Ponys vom 
Reiterhof Kahl zu Besuch, die Eichhörnchen und Waldfüchse 
verließen ganz das Haus, um mit der Eisenbahn Steinbach und 
Umgebung zu erkunden, bei den Glühwürmchen und Fohlen 
war Party angesagt und unsere Vorschulkinder erlebten einen 
Kinotag in Gelenau.
Na und im Hort wurde es zauberhaft mit dem Gaukler Narretau. 
Zum Abschluss gab es natürlich noch ein Eis aus Jahnsbach.   

Ein wunderschöner Tag ging zu Ende.

Mama-Verwöhnnachmittag

Im Mai fand wieder unser Verwöhnnachmittag für die Mamas 
statt. Los ging es mit Bauchtanz, wo alle Mamas ihre Hüften 
schwingen durften und unter Anleitung locker tanzten. Danach 
startete das Verwöhnprogramm mit verschiedenen Wellnessbe-
reichen in den einzelnen Räumen der Kita. Im Bad bekamen die 
Mamas mit Seife die Hände gewaschen, im Schlafraum der Krip-
pe wurden die Mamas mit einer Handmassage und Gurkenmaske 
fürs Gesicht von den Kindern verwöhnt, im Bauraum wurde flei-
ßig frisiert und im Rollenspielraum gab es eine Rückenmassage.  
Zur Stärkung gab es leckeren Kuchen, gebacken von den Kin-
dern und Kaffee in unserem Kinderrestaurant. Die Kinder und 
Mamas hatten riesigen Spaß. Am 1. Juli sind dann die Papas 
dran, dann allerdings ohne Wellness. 

Kindertag
Am 1. Juni feierten wir den Kindertag in der Kita. Die Feu-
erwehr kam zu Besuch und die Kinder durften mit dem 
Wasserschlauch zielen üben.  Dies war ein riesiges High-
light für die Kinder. Sie durften alle Fragen stellen, sich 
ins Feuerwehrauto setzen und viel ausprobieren. Da-
nach gab es noch Lagerfeuer und gegrillte Würstchen.  
Einen herzlichen Dank nochmal an die Ehrenfriedersdorfer Feu-
erwehr an dieser Stelle!
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        SCHWACH+STARK e. V.
    Ehrenfriedersdorf
    Chemnitzer Str. 64
    1. Etage, ganz links
    Telefon 037341-492596
    Internet: 
    www.schwachundstark.de
    E-Mail: mail@sus-ev.de
Wir sind für Sie da: donnerstags, 13:00 – 17:00 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung. 
Seniorengeburtstage können derzeit nicht durchgeführt wer-
den.

Sie finden uns in der Chemnitzer Straße 64, in der ersten Etage 
links. Sie können telefonisch einen Termin vereinbaren.
Ansprechpartner Herr Steiger und Herr Beyer
Tel. 0151 58 61 20 22
Tel. 0174 95 38 804 (Kinderhospiz)

E-Mail: kontakt@hospizdienst-greifenstein.de
Internet: www.hospizdienst-greifenstein.de

Die Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 
informiert:
Schülerpraktikum in der Sommer-Ferienzeit

Die WFE GmbH bietet für Unternehmen und Schülern die Mög-
lichkeit eines zusätzlichen freiwilligen Praktikums in den Som-
merferien an. Ausgangspunkt war die Schwierigkeit der Durch-
führung der Schulpraktika in den letzten Schuljahren. 
Viele Schüler sind sich bei der Berufsorientierung und ihrer 
damit verbundenen späteren Berufsausbildung sehr unsicher. 
Zusätzliche Praxiserfahrung bietet den jungen Leuten hier ei-
nen Mehrwert. Die WFE übernimmt den Versicherungsschutz 
während des zusätzlichen Praktikums. Mit dem vorgefertigten 
Vertrag kann ein Praktikum schnell und unkompliziert zwischen 
den Unternehmen und Praktikanten stattfinden. Diese Mög-
lichkeit wird die WFE auch in den Sommerferien 2022 wieder 
anbieten, um die Wirtschaft und die Schüler weiter zu unter-
stützen. Die positiven Resonanzen aus Wirtschaft und Schule 
zeigen, dass der Bedarf an zusätzlichen Praktika auch in der 
kommenden Zeit weiter vorhanden sein wird.
Weitere Informationen und die Vorlage des Praktikumsvertrags 
sind auf 
https://www.wfe-erzgebirge.de/fachbereiche/berufs-studien-
orientierung/angebote-fuer-schueler zu finden.
Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Ansprechpartner: Ralf Zimmermann
Tel. 03733 145 122, E-Mail: zimmermann@wfe-erzgebirge.de

Kindermund zum Schmunzeln:
In Ruhezeit:
„Malte, was ist dein Lieblingsgetränk? Was trinkst du und dein 
Bruder denn immer zuhause?“
„…Na Bier mmh leckeres Bier.“
Hermine: „Wisst ihr, zuhause darf ich immer richtige Männer-
cola trinken.“

Die Grundschule „An den Greifensteinen“ 
informiert
Tel. 037341 45200

Schulanmeldung für 
das Schuljahr 2023/2024

Am 5. September 2022 
von 8:00 Uhr – 15:00 Uhr sowie 
am 6. September 2022 von 8:00 Uhr – 17:00 Uhr findet in der 
Grundschule an den Greifensteinen, 09427 Ehrenfriedersdorf, 
Schillerstr. 26 (Sekretariat Grundschule) die Anmeldung der 
Schulanfänger für das Schuljahr 2023/2024 statt.

Alle Kinder, die vom 01.07.2016 bis 30.06.2017 geboren sind, 
werden mit Beginn des Schuljahres 2023/2024 schulpflichtig 
und müssen in der Schule angemeldet werden.  

Zur Schulanmeldung müssen mitgebracht werden:
• Original Geburtsurkunde des Kindes 
• Personalausweis des anmeldenden Personensorgeberech-
   tigten 
• Original Sorgerechtsnachweis bei nicht verheirateten Eltern 
• Vollmacht für die Schulanmeldung durch den nicht anwesen    
    den Personensorgeberechtigten bei nicht verheirateten Eltern
• Nachweis Masernschutz (Impfausweis oder ärztl. Attest)

Auf unserer Homepage www.grundschule-ehrenfriedersdorf.
de können die erforderlichen Unterlagen für die Antragstellung 
bereits heruntergeladen und dann ausgefüllt zur Anmeldung 
mitgebracht werden.
In begründeten Ausnahmefällen kann telefonisch ein anderer 
Termin vereinbart werden. Die Vorschuluntersuchungen finden 
bereits ab dem 14.09.2022 statt. Die Liste mit den genauen Ter-
minen liegt jedoch erst zur Anmeldung vor. Bitte beachten Sie 
dies für Ihre Terminplanung.

Die Schulleitung der 
Grundschule an den Greifensteinen Ehrenfriedersdorf
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im Gebäude der Stadtbau GmbH Ehrenfriedersdorf
Chemnitzer Straße 64, 09427 Ehrenfriedersdorf, 
1. Stock, Räume Verein „SCHWACH+STARK e. V.“.

Ab sofort: 
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Bitte rufen Sie uns an: 037341-489926
Wir vereinbaren mit Ihnen einen passenden Termin. 
Hinweis: Für uns sind Termine donnerstags besonders gut ein-
zuordnen.
Eva und Holger Beyer

Weitere Informationen unter:
http://vbad.de (Verein zur Betreuung Angehöriger Demenz-
kranker e. V.)
http://demenznetzwerk-erzgebirgskreis.de/

Erzgebirgszweigverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.                                                                                                                              
Erstes Ehrenfriedersdorfer Musik Neinerlaa 
am 6. August 2022

Was erwartet uns 
beim Musik Neiner-
laa, werden sich viele 
fragen. 
Es heißt eine Stadt 
voll Musik. An 9 
Plätzen in Ehren-
friedersdorf werden 
Künstler auftreten. 
Standorte sind am 
Markt vorm Rathaus, 
im Pfarrgarten, Park-
platz hinterm Markt 
15, Hinterhof (wo 

Hofweihnacht ist) Bäckerei Bräunig, Brauerei Specht, Gelände 
beim Schachtclub, im Biergarten des Erzgebirgs-Stübls und ein 
Festzelt auf dem Burgplatz, also alle fußläufig erreichbar. Viele 
einheimische Gruppen zeigen wie vielfältig Musik sein kann. 
Wir haben uns nun mehr nicht nur auf erzgebirgische Musik 
konzentriert, sondern die Musikrichtung etwas erweitert. Ein 
kleiner Auszug der Mitwirkenden Gruppen und Einzelkünstler. 
So sind der Bergmännische Musikverein, Erzgebirgsgruppe Eh-
renfriedersdorf, de zweje Fuchzichr“, die Eskimos, als Schulband 
die Bad Romance, de Huthausmusikanten, aus Thalheim die 
Gruppe Schluck auf, Mittelhessische Erzgebirgsduo, Heinicke 
Jörg, Hormersdorfer Gung, Traveller, B coustic, Aaflug, Spakörb-
le aus Lauter, Sterni und Freunde, Rocco und Marc, Silberzach`n 
Trio, Noske Jürgen, Messig Peter Gronau Martin uvm. Mund-
artsprecher wie Robby Schubert, de Mahrgusch aus Drebach 

oder Fritzsch Matthias geben ihre Anekdoten zum Besten. 
An unsere jüngeren Gäste wurde auch gedacht. Eigens für 
sie gibt es eine Märchenstation. So liest Claudia Curth aus 
ihrem erzgebirgischen Märchenbuch. Der Klöppel und der 
Schnitzverein von unnern Staadtl zeigen ihr Können des 
Klöppelns und Schnitzens und die Berggrabebrüderschaft 
ist mit einem Stand vertreten. Köthe, Peter ein gebürtiger 
Ehdorfer kommt eigens aus Dresden mit seinem Pferdege-
spann und möchte die Gäste von einer Station zur Anderen 
fahren.
Die Musik spielt im Ort von 14:00 bis 18:00 Uhr und auf dem 
Burgplatz ab 19:00 Uhr. Auf Empfehlung wurde die Band MR 
FEELGOOD engagiert, die voriges auf der Kirmes das Festzelt 
rocken ließ.
An jeder Station ist die Versorgung mit Hilfe der ansässigen 
Vereine und der Kirchgemeinde gesichert. An den Stationen 
im Ort ist freier Eintritt. 
Im Vorfeld möchten wir uns ganz herzlich bei der Stadt-
verwaltung Ehrenfriedersdorf für die große Unterstützung 
bedanken. Unsere Bürgermeisterin Silke Franzl, war von An-
fang an begeistert von der Idee und sicherte uns ihre Hilfe 
zu. Auch viele Firmen unterstützen unsere Veranstaltung 
mit einer Geld- oder Sachspende. 
Der Erzgebirgszweigverein Ehrenfriedersdorf ist der Veran-
stalter. Zusätzlich habe ich mir eine kleine Arbeitsgruppe 
zusammengestellt, die aus Holger Rockstroh, Dirk Wölfel, 
Kevin Mittelsdorf und Michael Knauth besteht. Ohne die 
Hilfe der ehrenamtlichen Leute, könnte man das Erste Mu-
sik Neinerlaa nicht durchführen. Euch allen meinen herzli-
chen Dank.
Ein aktueller Flyer mit allen Künstlern und Stationen steht 
euch auch noch zur Verfügung.
Wir freuen uns auf sehr viele Besucher, schönes Wetter und 
gute Laune zur Musik.

Ein herzliches Glück auf im Namen der Organisatoren
Eure Carmen Krüger

De Kräuterfraa
Nu will ich eich gelei mol zeign, wos ich hier alles hob an 
Arzenei. Un war will, kriegt ah von jeder Sort e Prob. In da-
rer Tüt is Fencheltee, dann hob ich stets drbei. Ich denk, er 
wird besonders gut für kläne Kinner sei. Habt ihr in Win-
ter eich erkält un wollt mol tüchtig schwitzen, do trinkt en 
Lindenblütentee, dar ward eich sicher nützen. Un is drzu dr 
Kopp racht schwer, un läft de Nos drbei – macht Dampfbod 
mit Kamillentee, dos wird es Beste sei. Aah Pfafferminztee 
hob ich miet, wenn eich dr Bauch tut wih, trinkt zwee, drei 
Tassen dodrvu, dann wird’s eich wieder schie. Beruhigend 
wirkt ze jeder Zeit stets e Baldriantee. Dodrauf is aah mei 
Katz ganz scharf und fängt a, sich ze dreh. Kratzt eich dr Hals 
ze mancher Zeit, su dass ihr könnt kaum reden, do gorgelt 
när mit Salbeitee, dar hilft bestimmt en jeden. Hier hob ich 
aah en Schofgarbntee, un war dan trinken tut, verzeiht ge-
wieß ewing’s Gesicht. Er schmeckt namlich net gut. Doch 
habt ihr mol de Hust racht sehr, dann tinkt Huflattichtee. Fix 
is de Hust dann wag, un ihr seid wieder of dr Höh. War etwa 
emol Rheuma hot oder paar blaue Flack, mit Arnikasalbe – 
garantiert – is dr Schmerz bal wag. Könnt ihr net schlofen 
jede Nacht, seid mit de Nerven runner – do hilft när noch Jo-
hanniskraut, dos wirkt grod wie e Wunner. Brennnesseltee 
is aah miet hier, dar hilft für vielerlä, is gut für Nieren, Mong 
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un Darm un macht en Kopp ganz rä. War is dä net manchmol 
geplogt mit Gischt und Gliederreißen, dr Löwenzahntee macht 
gesund, dos ka ich eich beweisen. Habt ihr eich mol racht ver-
brannt, hilft Ringelblumetee. Dar is aah gut bei Krampfadern un 
manchen annern Weh. Zum Schluss hob ich en Wermutwein, 
hier in dan Flaschl miet. Er weckt de Lebensgeister fix un hilft 
fürn Appetit. Drim sog ich: Prosit! – un – Zum Wohl! Bleibt alle 
racht gesund! Macht’s gut, ihr Leit! Ich namm mein Korb, auf 
gieht’s zur nächsten Rund.

Margarete Junghanns

Ehrenfriedersdorfer 
Klöppelverein e. V. 
Erwachsene:  
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“
mittwochs ab 18:00 Uhr (außer an Feiertagen)

Kinder:  
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“ 
mittwochs, von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr
(außer in den Sommerferien)

Der Vorstand

Schnitz- und 
Krippenverein e. V.
Jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr besteht die 
Möglichkeit der Besichtigung der ständigen 
Ausstellung im Haus des Gastes sowie den Mitgliedern bei ihrer 
Arbeit und Hobby zuzuschauen. Dazu laden wir ganz herzlich 
ein.

Glück auf!
Der Vorstand und alle Mitglieder

Berggrabebrüderschaft 
Ehrenfriedersdorf e. V. 

Glückauf, liebe Leser der Ehrenfriedersdorfer 
Bergstadt-Nachrichten!

Unsere Jahreshauptversammlung, das 
684. Hauptquartal, liegt nun bereits gut zwei Monate hinter 
uns. 
In der Juniausgabe 2022 berichtete Joachim Decker ausführlich 
davon. Schwerpunkt der Versammlung war die Wahl eines neu-
en Vorstandes, der laut unserer Vereinssatzung alle vier Jahre 
neu gewählt wird. 
Schon im Mai 2018 gab die damalige Schriftführerin Martina 
Ulbricht in den Bergstadt-Nachrichten (Nr. 383) einen Ausblick 
auf das Jahr 2022. Bereits damals wurde in Anbetracht des zu-
nehmenden Altersdurchschnitts das Ziel gesetzt, den Vorstand 
der Berggrabebrüderschaft nach und nach zu verjüngen. 
Martina schrieb: „Unsere Jugend soll die Möglichkeit haben, 
sich mit den anspruchsvollen Aufgaben in den kommenden vier 
Jahren vertraut zu machen, um dann 2022 die z. Zt. noch im 
geschäftsführenden Vorstand arbeitenden älteren Mitglieder 
zu ersetzen.“
Und so kam es nun auch. Unsere „alten Hasen“ Joachim De-
cker, Jan Ulbricht, Martina Kreher und Thomas Jäger stellten 
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sich nicht mehr zur Wahl und machten somit den Weg für neue 
verantwortungsbewusste Amtsanwärter frei. Die Berggrabe-
brüderschaft möchte sich an dieser Stelle nochmals ganz be-
sonders bei den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern für ihre 
jahrelange engagierte Arbeit bedanken. 
Es stellten sich erfreulicherweise, mehr Kandidaten als erforder-
lich für die sieben zu besetzenden Führungsämter auf, so dass 
wir, wie schon lange nicht mehr, die Wahl geheim durchführen 
konnten. Die Kandidaten mit den meisten Stimmen waren:
Dominik Böhme, Bernd Fröhlich, Sebastian Auxel, Erik Jäger, 
Andreas Melzer, Falk Findeisen und Frank Ihle.

Der neue Vorstand (Bild Lothar Müller)
v. l. Andreas Melzer, Bernd Fröhlich, Erik Jäger, Frank Ihle, 
Dominik Böhme, Sebastian Auxel, Falk Findeisen

So wie angestrebt, liegt nun beim neuen Vereinsvorstand 
das Durchschnittsalter mit 46 Jahren deutlich unter dem Alt-
ersdurchschnitt aller Vereinsmitglieder von 57 Jahren.
Dominik Böhme, Bernd Fröhlich, Sebastian Auxel und Andreas 
Melzer sind aus dem vorangegangenen Vorstand wiederge-
wählt worden. Erik Jäger, Falk Findeisen und Frank Ihle ziehen 
neu in den Vorstand ein. 

Wer nun meint, die „Neuen“ machen alles anders, der irrt sich. 
In erster Linie geht es darum, das regionale und überregionale 
sehr gute Ansehen unserer Berggrabebrüderschaft weiterhin 
zu erhalten und zu festigen. Es ist ein Beitrag für ein gutes Er-
scheinungsbild unserer Bergstadt Ehrenfriedersdorf sowie der 
gesamten Erzgebirgsregion. Die gute Außenwirkung ist nicht zu-
letzt das Ergebnis der hervorragenden Arbeit von Joachim De-
cker und seinem Stellvertreter Jan Ulbricht in den vergangenen 
17 Jahren.

Die Herausforderung für den neuen Vorstand besteht also da-
rin, das hohe Niveau unserer Vereinsarbeit weiterhin aufrecht 
zu erhalten. Und dafür stehen die „Alten“ auch weiterhin mit 
Rat und Tat zur Verfügung, wie uns Joachim Decker versicherte: 
„Keine Angst, wir sind auch noch da.“
Wir möchten nun an dieser Stelle noch die Gelegenheit nutzen, 
die Mitglieder des neuen Vorstandes kurz vorzustellen.
1. Vorsitzender ist Dominik Böhme. Er ist 50 Jahre alt, ist verhei-
ratet und hat zwei Kinder und einen Enkel. Er wohnt in Ehren-
friedersdorf. Dominik ist seit fünf Jahren im Verein, ist Fahnen-
träger und hat bereits eine Amtszeit als Beisitzer im Vorstand 
gearbeitet. Auf Anraten von Joachim Decker stellte er sich wie-
der zur Wahl, aber diesmal mit dem Ziel, Vereinsvorsitzender 
zu werden. Ihm liegt besonders am Herzen, die gute Arbeit des 
Vereins fortzuführen, aber auch neue Impulse zuzulassen.
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Bernd Fröhlich, der 2. Vorsitzende, ist 59 Jahre alt und seit acht 
Jahren Vereinsmitglied. Er hat ebenfalls eine Wahlperiode hin-
ter sich und vertritt nun die Geschäfte des Vereinsvorsitzenden. 
Bernd wohnt in Jahnsbach.
Sebastian Auxel, 32 Jahre alt, aus Ehrenfriedersdorf, ist mittler-
weile schon 18 Jahre im Verein und war bereits im vorherigen 
Vorstand mit dabei. Im neuen Vorstand führt er die Finanzen. Er 
ist unser Schatzmeister.
Erik Jäger hat das Amt des Schriftführers inne. Bereits in der 
Vergangenheit unterstütze er den Vereinsvorstand aktiv, insbe-
sondere bei der Erstellung und Pflege der Website und bei der 
Überarbeitung und Erstellung des neuen Bergbaulehrpfades. Er 
ist 38 Jahre alt und bereits seit 24 Jahren Mitglied in der Berg-
grabebrüderschaft. Erik wohnt in Ehrenfriedersdorf.
Vorstandmitglied Andreas Melzer ist 42 Jahre alt und bestreitet 
seine zweite Wahlperiode als Beisitzer im Vorstand. Andreas ist 
seit 19 Jahren Mitglied im Verein. Die Schwerpunkte seiner Vor-
standsarbeit lagen bisher z.B. in der Organisation von Arbeits-
einsätzen. Nun ist er unser Trachtenwart. 
Falk Findeisen aus Ehrenfriedersdorf, Mitglied im Verein seit 
drei Jahren, ist 45 Jahre alt und ein Kenner des Altbergbaus in 
der Region. Falk unternahm als ehrenamtlicher Wanderführer 
in den vergangenen Jahren Touren durch den Greifensteinwald 
und am Röhrgraben. Aktuell ist er im Besucherbergwerk auf 
dem Sauberg beschäftigt. Seine Aufgaben im Verein sind haupt-
sächlich die Traditionspflege und die Archivarbeit.
Frank Ihle wohnt in Thalheim, ist 56 Jahre alt und seit 28 Jahren 
Mitglied in der Berggrabebrüderschaft. Er ist mit dem Bergbau 
seit Jahrzehnten eng verwurzelt und hat auch im Bergbau aktiv 
gearbeitet. Als Beisitzer im Vorstand ist er der Verantwortliche 
der beiden Vereinsladen und hält zudem die Verbindung der 
Brüderschaft zum Besucherberg-werk auf dem kurzen Dienst-
weg am Laufen.

Der nun neu aufgestellte Vorstand hat seit Mai 2022 die Arbeit 
aufgenommen und neben organisatorischen Tätigkeiten auch 
die aktive Teilnahme unserer Berggrabebrüderschaft an regio-
nalen bergmännischen Veranstaltungen sichergestellt. Neben 
dem Pfingstquartal in Jöhstadt, dem Bergbauerlebnistag in Ma-
rienberg, und der 260-Jahrfeier der Bergggrabebrüderschaft 
Wiesa haben unsere Habitträger auch an der Knappenehrung 
in Geyer teilgenommen.
Unsere nächsten Vereinshöhepunkte sind neben der Teilnahme 
am 50. Hauptquartal in Po-bershau und am 35. Bergstadtfest 
in Freiberg auch die Ausrichtung des Ehrenfriedersdorfer „Tag 
des Bergmanns“. Dazu lädt die Berggrabebrüderschaft bereits 
für den Freitag, den 1. Juli 2022 um 18:00 Uhr, zu einem öffent-
lichen Stammtisch in die Schachthalle auf dem Sauberg herzlich 
ein. 

Am Sonntag, den 3. Juli 2022, dem eigentlichen „Tag des Berg- 
manns“, wird ab 14:00 Uhr eine Ehrung am Oswald-Barthel-Denk-
mal stattfinden. Anschließend ist ein gemütlicher Ausklang in 
der Schachthalle geplant. 
Wir freuen uns über zahlreiche Gäste. Für das leibliche Wohl ist 
natürlich gesorgt. 

Beim diesjährigen Schulfest -125 Jahre- am 10. Juli 2022 in Eh-
renfriedersdorf wird sich die Berggrabebrüderschaft ebenfalls 
mit einem Informationsstand auf dem Schulhof präsentieren.

Glückauf!

Falk Findeisen
Erik Jäger

Der Gartenverein 
„Am Greifenstein“ e.V. 
informiert: 
Am 21.02.2022 bekamen wir für unseren Mehrgenerationen-
garten eine Ganzjahresfutterstation. Auf dem Bild sehen wir 
Dieter Kreft mit den Kindern der Kita Sonnenhügel beim Auf-
stellen. Die Kinder waren mit großem Interesse dabei. Die Stati-
on wurde von unseren gefiederten Freunden schnell angenom-
men. Da der Bestand unserer Singvögel immer weniger wird, ist 
dies ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt. Leider 
fehlen uns noch Sponsoren für das notwendige Futter. 

Die Ehrenfriedersdorfer Schnitzer haben uns ein Insektenhotel 
gebaut, welches nächstens offiziell übergeben wird. Jeder Gar-
tenfreund weiß, wie wichtig auch die Insekten für den Garten 
sind. 
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Zu unserer Sitzung am 08.05.2022 wurden 4 neue Vorstandsmit-
glieder und 2 neue Rechnungsprüfer gewählt. Die Einführung 
der Arbeitsstunden im Verein wurde einstimmig angenommen. 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder viel zu tun. Es müssen viele 
Aufgaben erledigt werden. Packen wir`s an. 
Wünschen würden wir, dass es wieder mehr Gemeinschaft gibt. 

H. Scholz

Der Bergmännischer Musikverein 
Ehrenfriedersdorf e. V. informiert
Liebe Freunde der Blasmusik!
Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Nach einer langen Zeit der Entbehrung ist der Bergmännische 
Musikverein Ehrenfriedersdorf wieder mit seiner Musik zurück.

Am 30.04. zum Maibaumsetzen und dem anschließenden Lam-
pionumzug zum Feuerwehrplatz war der erste öffentliche Auf-
tritt der Kapelle in diesem Jahr.

Gemäß unsrer Satzung fand am 07.05. unsere Jahreshauptver-
sammlung statt.  Besonders erfreulich war die Teilnahme der 
Bürgermeisterin Silke Franzl und der Vorstand der Berggrabe-
brüderschaft Ehrenfriedersdorf Dominik Böhme sowie Joachim 
Decker.

Nach vier jähriger Tätigkeit des Vorstandes fand eine Neuwahl 
statt. Als 1.Vorsitzender wurde Uwe Wendler, 2. Vorsitzender 
Max Krumbein, Roland Scholz (Schatzmeister), Doreen Mehner 
(Schriftführerin), Laura Steinbach (Mitglied des Vorstandes), 
Günter Krug, Heiko Müller (Revisionskommission) gewählt. Für 
langjährige Mitgliedschaft konnten im Jubiläumsjahr (Maiaus-
gabe 2022 Bergstadtnachrichten) 12 Mitglieder beglückwün-
scht werden.
Für 
     40 Jahre - Gerlach Rico
     30 Jahre - Krug Günter, Müller Heiko, Siegert Werner    
     25 Jahre - Gronau Dieter, Meier Gunnar, Hofmann Monika  
     20 Jahre - Mehner Doreen, Gärtner Nicole, Kalkbrenner Jan,  
                       Kalkbrenner Doris          
     10 Jahre - Görner Marcel  

Am 22.05. begingen die Bergbrüder aus Wiesa ihr 260-jähriges 
Bestehen. Die Bergmannskapelle aus Jöhstadt/Grumbach und 
Ehrenfriedersdorf sorgten beim Bergaufzug für die passende 
Begleitmusik. Zuvor umrahmte der Bergmännische Musikverein 
Ehrenfriedersdorf, in der Kirche von Wiesa den Gottesdienst.

Abschlusskonzert am Festplatz in Wiesa

Es gibt bestimmt viele Ehrenfriedersdorfer und Besucher der 
Bergstadt die seit dem 28.04. auf dem Markt ein besonderes 
Schaufenster erspähten, das zum Verweilen einlud. 
Der Bergmännische Musikverein hat anlässlich seines 40-jäh-
rigen Bestehens als Kinder- und Jugendblasorchester und 30 
Jahre „Bergmännischer Musikverein „ Ehrenfriedersdorf e. V. in 
diesem Fenster auf sich aufmerksam gemacht. 
Einen ganz besonderen Dank möchten wir der Inhaberin des 
Geschäftes Mode Fröhlich (Frau Carola Fröhlich Damen- und 
Herrenmode) für die Möglichkeit der Präsentation des BMV Eh-
renfriedersdorf aussprechen.    

Modehaus Fröhlich, Markt 5   
Termine wo der BMV zu hören und zu sehen ist: 
10.07.2022  Schulfest in Ehrenfriedersdorf auf der Bühne 
                      Schulhof 15:00 – 17:00 Uhr
06.08.2022  1. Ehrenfriedersdorfer Neinerlaa
15.08.2022  Eröffnung Grasskicoup auf dem Markt 
                      Ehrenfriedersdorf

Glück Auf
Der Bergmännische Musikverein

Der TTL Ehrenfriedersdorf e. V. 
berichtet                                                                                                                                    
Abteilung Leichtathletik
Mit außergewöhnlicher Taktik 
zum Erfolg

Der Hochsprungwettbewerb der 15-jährigen Athletinnen bei der 
U16-Landesmeisterschaft am 11.06.2022 in Mittweida bleibt 
Marie Stopp (W15) und allen anderen Anwesenden sicherlich 
noch lange in Erinnerung. Schon, dass sie als letzte Springerin 
erst bei 1,45 m in den Wettkampf einstieg, war für Marie unge-
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wohnt. Bei dieser Höhe hatten andere Athletinnen schon Prob-
leme und schieden aus. So auch die Hallenlandesmeisterin aus 
Dresden. Erst bei 1,54 m leistete sich Marie dann den ersten 
Fehlversuch, lag zu diesem Zeitpunkt aber noch in Führung. Mit 
der nächsten Höhe sollte sich das aber ändern. Den zweiten 
Platz hatte sie da schon sicher, alle anderen waren bereits aus-
geschieden. Ihre Konkurrentin vom Dresdner SC bezwang die 
1,57 m im ersten Versuch, während bei Marie die Latte fiel. Mit 
einem zweiten gültigen Versuch hätte sich an der Reihenfolge 
nichts geändert. In Absprache mit ihrem Hochsprungtrainer ließ 
Marie also die nächsten Versuche aus und die Latte wurde auf 
1,60 m gelegt. Diesmal bezwang Marie diese Höhe im ersten 
Versuch. Dass gerade der Hochsprungwettbewerb immer auch 
ein bisschen Kopfsache ist, bekam ihre Konkurrentin zu spüren. 
Sie riss die Latte dreimal und Marie stand mit dieser Taktik als 
Landesmeisterin fest. Herzlichen Glückwunsch!
Jetzt konnte Marie allein bestimmen, welche Höhe als nächste 
aufgelegt werden sollte. Ohne unnötig Kraft zu verschwenden, 
versuchte sie sich an der Qualifikationshöhe für die Deutsche 
Meisterschaft von 1,66 m. Im zweiten Versuch fehlte nicht viel, 
aber die Latte lag diesmal einfach noch zu hoch. Unmöglich ist 
es jedoch nicht und so können wir gespannt bleiben, zu wel-
chen Höhen Marie noch aufbrechen wird.

Dass Marie aber auch in anderen Disziplinen mithalten kann, 
stellte sie bei dieser Meisterschaft mit dem 6. Platz im Speer-
werfen unter Beweis. 
Vielseitigkeit war zuvor auch bei der Block-Landesmeisterschaft 
am 28.05.2022 in Eilenburg gefordert. Hier erkämpfte Sie den 3. 
Platz im Block Sprint/Sprung.
Und auch bei einem reinen Wettkampf für die Wurfdisziplinen 
am 04.06.2022 in Leipzig konnte sich Marie im Kugelstoßen auf 
10,49 m steigern, was ihr ebenfalls den 3. Platz einbrachte.

Den Werfertag auf der Nordanlage in Leipzig nutzte auch Lena 
Sachse (W13). 
Schon im Vorjahr stellte sie auch mit dem Speer ihr Wurfver-
mögen unter Beweis. Bei ihren ersten Würfen in diesem Jahr 
setzte Lena gleich mit 33,64 m und damit mehr als sieben Me-
ter Vorsprung zur zweitplatzierten Werferin ein Achtungszei-
chen. Auch im Kugelstoßen verbesserte sie sich auf jetzt 9,25 
m, musste sich aber um wenige Zentimeter geschlagen geben 
und mit dem 3. Platz zufrieden sein.
Große Weiten legte Lena auch bei der Regionalmeisterschaft 
U12/14 im Mehrkampf am 21.05.2022 in Rochlitz vor. Hier 
schleuderte sie den 200-g-Ball auf 54,0 m und damit wieder 
einmal so weit, wie kein anderer Athlet oder eine andere Ath-
letin an diesem Tag. Aber zum Mehrkampf zählen auch noch 
andere Disziplinen und obwohl Lena ihre Bestleistung auf 2346 
Punkte steigern konnte, blieb ihr am Ende „nur“ der fünfte Platz 
unter den 27 angetretenen Mädchen in ihrer Altersklasse. 

Johanna Heß bestritt hier ihren ersten 5-Kampf in diesem Jahr 
und belegte mit 1981 Punkten den 18. Platz.
Vier Wochen nach seinem ersten Wettkampf startete auch Felix 
Zimmermann (M11) in Rochlitz und konnte sein Mehrkampfer-
gebnis auf 1770 Punkte steigern. Unter den 21 Startern in sei-
ner Altersklasse belegt Felix damit einen beachtlichen 6. Platz. 

14. Leistungsvergleich der Altersklassen 6 – 9
(siehe Bild unten)

Nach zweijähriger, coronabedingter Unterbrechung führten wir 
am 07.06.2022 wieder unseren Leistungsvergleich mit Kindern 
der Altersklassen 6 bis 9 der anderen erzgebirgischen Vereine 
durch. Vertreten waren neben unseren Athleten die Mädchen 
und Jungen des TSV Elektronik Gornsdorf, des SV 1870 Großol-
bersdorf, des SV Breitenbrunn und der Annaberger Trainings-
gruppe des LV90 Erzgebirge. 
Unserer Einladung folgten auch Mädchen und Jungen der 
Grundschule und der Kindertagestätte „Am Sonnenhügel“. Ins-
gesamt 65 Kinder kamen an diesem Dienstagnachmittag mit ih-
ren Eltern und Großeltern ins Ehrenfriedersdorfer Stadion.
Uns war vor allem wichtig, dass auch die Kleinsten eine Mög-
lichkeit geboten bekommen, sich nicht nur im Training, son-
dern auch mit anderen Athleten im Sprint, im Weitsprung, im 
Ballwerfen und im Ausdauerlauf zu messen. Die gezeigten Leis-
tungen konnten sich sehen lassen und sorgten für so manche 
Überraschung.

Die Platzierungen in der vereinfachten Mehrkampfwertung 
verteilte sich dann auch auf alle Vereine und so konnten auch 
unsere Kleinen wieder auf dem Siegerpodest Platz nehmen. 
Genannt seien hier die Platzierungen der Ehrenfriedersdorfer 
Athleten:

Platz 1: Stine Kriesten (W6), Lukas Andrä (M7), 
              Mandana Weigel (W9),
Platz 2: Timon Stahl (M8), Edwin Clauß (M9),
Platz 3: Enie Müller (W8), Camilla Köhler (W9).

Herzlichen Glückwunsch allen erfolgreichen Teilnehmern!

Die Übungsleiter der Abteilung Leichtathletik

,,Eltern und Kinder“ sind am 12.07.2022 um 16 Uhr  eingela-
den, auf dem Sportplatz an der Wiesenstraße. Der Turn-, Tanz- 
Leichtathletikverein (TTL) möchte im Namen der Stadt Ehren-
friedersdorf mit allen einen schönen Nachmittag verbringen bei 
Spiel und Sport. 
Wer ist der Beste? Kinder oder Eltern? 
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Neues und Aktuelles von der 
Feuerwehr unserer Stadt
In den letzten Monaten wurden wir zu mehreren 
Bränden zur Unterstützung in die Nachbargemeinden Thum, 
Jahnsbach und Geyer gerufen. 
Glücklicherweise waren die Feuer nie so weit fortgeschritten. 
So konnten wir nach kurzer Bereitstellung wieder in unser Ge-
rätehaus einrücken. 
Ein paar Mal rückten wir zu ausgelösten Brandmeldeanlagen 
aus. Meist war es angebranntes Essen, welches die Melder an-
schlagen ließ. Diese Einsätze stören uns nicht, lieber einmal um-
sonst ausgerückt als einmal zu spät. Das Einzige was bei solchen 
Einsätzen immer Schade ist, ist, dass immer zu wenig Essen vor-
handen ist.

Am 30. April ist ja bekanntlich Zeit für die Hexenfeuer. Doch 
wenn die Innenstadt komplett im Rauch verschwindet, ist es 
verständlich das besorgte Bürger den Notruf wählen. Aufgrund 
dessen wurden wir zu einem Feuer alarmiert, welches die Ursa-
che dafür darstellte. 
Wir löschten es dann vollständig ab, sodass sich die Sicht in der 
Stadt schnell wieder besserte.
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FC Greifenstein 04  

Zum Abschluss der Saison 2021/22 lud die 
Nachwuchsleitung unseres Vereins alle
Nachwuchstrainer als kleines Dankeschön 
für ihre geleistete Arbeit zu einem Grillabend ein. Die Planung 
für die kommende Saison ist fast abgeschlossen und wir kön-
nen mit Freude feststellen, dass alle auch weiterhin zur Stange 
halten.
Auch deshalb ist es uns möglich nach der Sommerpause zwei 
zusätzliche Mannschaften für die Pflichtspiele im Nachwuchs zu 
melden. 

Wir sind für euch da!
Anschrift:
• Chemnitzer Str. 64
   09427 Ehrenfriedersdorf
Öffnungszeiten:
• Montag bis Donnerstag 8:00 bis 12:30 Uhr
   Freitag 8:00 bis 11:30 Uhr
Kontakt:
• Tel. 037341 / 57 47 57
• Fax 037341 / 57 47 58
• www.kjve.de
Leistungen:
• Unterstützung notleidender Kinder
• Betreuungs- und Beratungsangebote
• Schulsozialarbeit
• Ferienbetreuung
• Internationaler Schüleraustausch
• Suchtprävention an Schulen
• Schülerförderung

Der KJVE e.V. bietet zwei neue Ferienprogramme:

Liebe Eltern, Jugendliche und Kinder,
der Kinder- und Jugendverein Ehrenfriedersdorf ist stolz, für die 
bevorstehenden Sommerferien im Freistaat Sachsen zwei neue 
Ferienprogramme anbieten zu können. 
Los geht es bereits am 18. Juli mit der Rückkehr des Internatio- 
nalen Ferienprogramms. Zu diesem besuchen uns Kinder aus 
der tschechischen Partnerstadt Podbořany. Kinder und Jugend-
liche aus Ehrenfriedersdorf und Umgebung sind herzlich einge-

laden, an den täglichen Unternehmungen teilzunehmen. Alle 
sieben Veranstaltungen sind kostenfrei. Anmeldeschluss für das 
Internationale Sommerferienprogramme ist der 1. Juli 2022.

Direkt im Anschluss folgt ab dem 25. Juli das „reguläre“ Som-
merferienprogramm, welches sich über die zweite, dritte und 
vierte Woche der sächsischen Sommerferien erstreckt. 
Es beinhaltet ebenfalls viele abwechslungsreiche Veranstaltun-
gen unter professioneller Betreuung, geeignet für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 14 Jahren. Zu den diesjährigen 
Unternehmungen zählen beispielsweise ein Ausflug in den Sau-
rier-Park Kleinwelka, in den Sonnenlandpark nach Lichtenau 
oder in den Märchenwald nach Saalburg. 
Anmeldeschluss für das Sommerferienprogramm ist der 8. Juli 
2022. 
Anmeldungen sind mit den an hiesigen Schulen ausliegenden 
Flyern des KJVE e.V. möglich sowie online auf unserer Vereins- 
präsenz unter www.kjve.de. Hier kann neuerdings neben der 
Anmeldung zu einzelnen Tagen auch eine wochenweise oder 
programmweise Anmeldung vorgenommen werden. 
Gleichfalls geben wir dort kurzfristige Programmänderungen 
bekannt.

KJVE e.V.
Ehrenfriedersdorf, 31.05.2022
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Im Mai haben wir erstmals in einem eigenen Lehrgang „Gerä-
tesatz Absturzsicherung“ neue Kameraden und Kameradinnen 
ausgebildet. Während des 24 Stunden umfassenden Lehrgan-
ges wurden die 8 Kameraden, darunter einer der FF Nossen, 
in der Handhabung und Benutzung des Gerätesatzes Absturz-
sicherung ausgebildet. Nach dem theoretischen und prakti-
schen Leistungsnachweis haben alle Lehrgangsteilnehmer die 
Ausbildung erfolgreich absolviert. Wir danken den Ausbildern 
und gratulieren den Kameraden und Kameradinnen zum erfolg-
reichen Abschluss.

Foto: Lehrgangsteilnehmer und Ausbilder 2022

Auch aus der Jugendfeuerwehr gibt es neues zu Berichten.
Der Wanderpokal bleibt ein weiteres Jahr in unserer Vitrine

Zum 145-jährigen Jubiläum der Feuerwehr Herold, fand der 
Kampf um den Greifensteinpokal auf dem dortigen Sportplatz 
statt. Dabei traten insgesamt 8 Mannschaften aus den Jugend-
feuerwehren Ehrenfriedersdorf, Thum und Geyer gegenein-
ander an. In den Disziplinen Löschangriff, erste Hilfe, Knoten, 
Fangleinenzielwerfen und Fragen mussten alle ihr Wissen und 
Können zeigen. Am Ende konnten wir einen hervorragenden 6. 
Platz mit unserer kleinen Mannschaft und den 1. Platz mit den 
Großen erkämpfen. Gefolgt von den Jugendfeuerwehren aus 
Thum mit dem 2. und Geyer den 3. Platz. Somit darf der Wan-
derpokal ein weiteres Jahr in unserer Vitrine stehen bleiben.

Foto: erste Gruppe der Jugendfeuerwehr Ehrenfriedersdorf mit 
dem 1. Platz beim Greifensteinpokal

Jetzt geht es weiter mit unserer Serie über die Feuerwehr. Die-
ses Mal möchte ich euch etwas über den Förderverein der FFW 
und die Alters- und Ehrenabteilung erzählen.

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Ehrenfriedersdorf

Der Verein wurde im Jahre 1990 mit der Unterstützung unse-
rer Partnerwehr Ebneth-Hainweiher gegründet. Derzeit besteht 
der Verein aus 58 Mitgliedern. Der Großteil der Mitglieder sind 
Angehörige der Feuerwehr. Dennoch gibt es fördernde Mitglie-
der im Verein. Dies sind unter anderem einige Mitglieder des 

Stadtrates, unsere Bürgermeisterin Silke Franzl und auch Ange-
hörige von Feuerwehrmitgliedern. 
Die Vereinsleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden Robin Hau-
stein, seinem Stellvertreter Rico Melzer, dem Kassenwart Olaf 
Lindner und dem Schriftführer Phillip Heßmann zusammen. 
Da der Verein ein gemeinnütziger Verein ist, darf dieser keinen 
Gewinn erwirtschaften. Sämtliche Einnahmen, welche bei den 
Veranstaltungen wie dem Hexenfeuer, dem Pyramidenanschie-
ben oder dem Weihnachtsbaumverbrennen eingenommen 
werden, müssen in dem gemeinnützigen Zweck des Vereins zu-
rückgeführt werden. 
Die Aufgaben des Fördervereins sind die Unterstützung der 
Feuerwehr und die Förderung der Jugendfeuerwehr. Die Ju-
gendfeuerwehr wird finanziell immer bei deren Aktivitäten wie 
dem Spezialistenlager, dem Berufsfeuerwehrtag oder der Weih-
nachtsfeier unterstützt. 

Foto: v.li. Rigo Melzer 2. Vorsitzender, Robin Haustein 1. Vorsit-
zender, Olaf Lindner Kassenwart

Die Alters- und Ehrenabteilung

Foto: ein Teil der Alters- und Ehrenabteilung
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In dieser Abteilung der Feuerwehr sind alle ehemaligen akti-
ven Feuerwehrmitglieder vertreten, welche aus Alters- oder 
Gesundheitsgründen nicht mehr am aktiven Dienst teilnehmen 
können. 
Derzeit besteht die Alters- und Ehrenabteilung aus 11 Kamera-
dinnen und Kameraden, wobei der älteste, Erhard Schreiter, 86 
Jahre ist. 
Die Mitglieder treffen sich einmal im Monat. Dabei wird im-
mer viel über vergangene Einsätze gesprochen. Aber die „Al-
ten“ sind nicht zum Nichtstun verdammt, nein auch sie haben 
Aufgaben. Unter Anderem unterstützen sie den Verein beim 
Aufbau und der Durchführung des Hexenfeuers und dem Pyra-
midenanschieben. Bei Großen Einsätzen im Stadtgebiet greifen 
die Mitglieder auch bei der Versorgung der Einsatzkräfte unter 
die Arme.

So das soll es wieder von mir gewesen sein.
Bis bald, Euer Enrico

Zeitreise - Schuhherstellung in Ehrenfrieders- 
dorf seit 1642  
Erwerbsquelle für viele Familien bis in die 
1990er Jahre (Teil 4)

In dieser Folge (Teil 4 der Zeitreise) werden weitere mehr oder 
weniger bekannte, als auch bedeutende oder weniger bedeu-
tende Schuhwarenhersteller und Schuhwarenfabrikanten der 
damaligen Zeit näher vorgestellt. 
Auf jeden Fall ist erneut zu erkennen, dass der Einfluss der 
Schuhherstellung in Ehrenfriedersdorf aus gesellschaftspoliti-
scher Sicht nicht unbedeutend war. Das Profil der industriellen 
Entwicklung in unserer Kleinstadt und der soziale Faktor bis in 
die 1990-er Jahre waren, sind und dürfen nicht übersehen und 
vernachlässigt werden.

Weniger bekannt sind laut Chronik 1894 die als sonstige 
Schuhwarenfabrikanten bezeichneten Wilhelm Jahn und Emil 
Wiedemann. Aus einigen Anzeigen im damaligen Amts- und 
Wochenblatt ist nur zu entnehmen, dass auch sie Arbeitskräfte 
suchten und ihre Waren anboten.

Die Schuhwarenfabrikanten Heinrich Philipp & Otto Seidel wer-
den gemeinsam genannt, weil Heinrich Philipp die Firma 1880 
gründete, 1993 ausschied und dessen Schwiegersohn, der 
Schuhwarenfabrikant Karl Otto Seidel, die Firma übernahm. 
Beide gehörten 1889 dem Stadtverordnetenkollegium an. Hein-
rich Philipp war 1880 Inhaber eines Schuhmachergeschäftes an 
der Bahnhofstraße 9, heute Wettinstraße. Am 28.02.1885 er-
folgte die Eintragung der Firma ins Handelsregister. Als Inhaber 
genannt wurde Karl Heinrich Philipp.
Ab 1888 suchte er mittels Annoncen im Amts- und Wochen-
blatt, so wie fast alle anderen Fabrikanten, typische Berufe in 
der Branche, wie Schuhmacher für Stulpenstiefel, Stepperin-
nen, Zuschnei-der, Stanzer und Ausputzer.

Nach dem oben genannten Inhaberwechsel 1893 blieb der Fir-
mensitz bestehen. Im Jahr 1898 verkaufte der Schwiegersohn 
des Firmengründers Heinrich Philipp, Karl Otto Seidel, das Haus 
mit Grundstück jedoch an Ernst Paul Rockstroh.

Seidel begann im gleichen Jahr mit dem Bau einer neuen Fabrik 
auf dem Gelände der Annaberger Straße 18. Die Schuhherstel-
lung begann er mit 16 Männern und 4 Frauen.

Nach der Erweiterung der Fabrik, infolge einer guten Auftrags-
lage, stockte er die Beschäftigtenzahl 1906 auf 32 Arbeiter und 
6 Arbeiterinnen auf.

Im Juli 1909 musste jedoch aufgrund der entstandenen wirt-
schaftlichen Lage der Insolvenzantrag gestellt werden.

Da sich die wirtschaftliche Lage besserte, erfolgte 1911 eine 
neue Eintragung in das Handels-register. Sie trug nun den neu-
en Namen „Mechanische Schuhfabrik Otto Seydel“.

Die Freude währte jedoch nicht lange. Bereits im Mai 1912 wur-
de erneut ein Insolvenzantrag gestellt. Nach einem Vergleichs-
vorschlag im Juni 1912 trat Oskar Hermann Seydel aus Geyer
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in das Handelsgeschäft ein. Die offene Handelsgesellschaft 
(OHG), errichtet am 15.12.1912, trug den Namen „Otto Seydel 
& Co“. Aber bereits im August 1913 teilte das Amtsgericht die 
Auflösung der OHG und die Liquidation des Betriebes mit.

Im Jahr 1892 erschien ein neuer Name im Kreise der Schuhwa-
renhersteller Ehrenfriedersdorfs.
Unter dem Firmennamen „Brückner & Loose, Wolkenstein“ 
wurden Zwicker gesucht.
1893 erfolgte der Eintrag ins Handelsregister.

Firmensitz war 1894 die Schützenstraße 27, heute Thomas- 
Mann-Straße (Bäckerei Schulze).
1895 wurde der Bauantrag zur Errichtung eines Wohnhauses 
mit Fabrikanbau am Pestilenzsteig, heute Schillerstraße 36, 
durch Hermann Brückner gestellt.

Die Fa. Brückner & Loose suchte ebenfalls Personal, wie geüb-
te Zuschneider, Vorrichter, Stepperinnen, Zwicker, Ausputzer, 
Laufburschen und Arbeitsmädchen.
Technisch war die Firma gut aufgestellt. 1902 wurde ein Gasmo-
tor für einen besseren Maschinenantrieb im Keller des Fabrik-
gebäudes installiert.
Moderne Schuhmaschinen kamen zum Einsatz: Durchnähma-
schinen, Glättmaschinen, Schnittpolier- und Fräsmaschinen. 
Ein weiterer 12 PS-Gasmotor mit der entsprechenden Absaug-
technik kam in einem neu errichteten Nebengebäude zum Ein-
satz.
Die Arbeitskräftestruktur musste angepasst werden. Paul Her-
mann Brückner wurde alleiniger Inhaber der Schuhfabrik. 
1908 musste jedoch Konkurs angemeldet werden. Der Firmen-
inhaber schloss 1909 mit den Arbeitern einen Vergleich. Es wur-
de eine Genossenschaft gegründet, um die Arbeitsplätze und 
die Weiterführung der Produktion zu sichern. Das Anfangskapi-
tal wurde in Form von Anteilsscheinen aufgebracht. 
Produziert wurden rahmengenähte Herren- und durchgenähte 
Damenschuhe. Hauptabnehmer waren Konsumvereine. 
Die Gesellschaft wurde 1910 in das Reichsgenossenschaftsre-
gister beim Amtsgericht Ehrenfriedersdorf eingetragen und das 
Gewerbe am 17.01.1910 beim Rat der Stadt angemeldet.

Die Geschäftsführer Der Genossenschafts-Schuhfabrik wechsel-
ten mehrmals. Der ehemalige Besitzer Hermann Brückner war 
bis 1921 Mitglied im Vorstand.
Die Auflösung der Genossenschaft und die Liquidation erfolg-
ten im März 1932.

Sie, liebe Leser*Innen erkennen sicherlich auch an den Ausfüh-
rungen in dieser Folge der „Zeitreise...“, dass die Schuhherstel-
lung in Ehrenfriedersdorf recht bewegt war und, wie ich in der 
ersten Folge andeutete, vielen Bürgern*Innen quasi zum Brot- 
erwerb für ihre Familien dienten.

In der nächsten Folge (Nr. 5) werden weitere historische Fakten 
zu Schuhfabrikanten, Schuhfabrikbesitzern und anderen, die 
Entwicklung der Schuhherstellung in Ehrenfriedersdorf betref-
fende Erkenntnisse in Wort und Bild beleuchtet.  

Reiner Hähnel

in Ehrenfriedersdorf und Umgebung
01. – 31.07. 
Kunstaustellung anlässlich 125 Jahre Schule der Klassen 5 – 10 
der Oberschule 
Im Rathaus (während der Öffnungszeiten des Rathauses zu be-
sichtigen), Tel. 037341 / 4562, www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

02.07. / 21:00 Uhr
Die Addams Family
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

03.07. / 11 Uhr
Peace-Druschba Brunch
Sauberg-Klause, Tel. 037341 / 493964, www.sau-berg.de

03.07. / 15 Uhr
Der Vogelhändler
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

04.07. / 10:30 Uhr
Neues vom Räuber Hotzenplotz
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

06.07. / 10:30 Uhr
Herr der Diebe
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater
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07.07. / 9:15 – 10:15 Uhr
Eltern-Kind-Kreis, Kita Neuer Bahnhof
Tel.: 037341 / 54526, www.kita-neuerbahnhof.de

07.07. / 15 Uhr
Kinder-Schnitzgruppe 
Haus des Gastes (Max-Wenzel-Straße 1)
Schnitz- und Krippenverein Ehrenfriedersdorf, 
Tel.: 037341 / 7003 

08.07. / 17:30 Uhr
Lesung „Toter Schacht“ - mit René Seidenglanz            
Mehrgenerationentreff Max-Wenzel-Straße 9
Tel. 037341 / 482722, www.sus-ev.de

08.07. / 19 Uhr
Ausstellungseröffnung „Zwölf Schüler aus sieben Jahrhunder-
ten“ -  Ratsstübchen der St. Niklas Kirche
(nach der Eröffnung ist die Ausstellung im Rahmen der Pfarr-
amtsöffnungszeiten zu besichtigen)
Tel. 037341 / 2277, www.niklaskirche.de

08.07. / 21 Uhr
Die Addams Family
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

09.07. / 20 Uhr
Generationstreffen ehemaliger Schüler und Lehrer der
Ehrenfriedersdorfer Schulen im Rahmen des Schuljubiläums 
„Die Burg“
Tel. 037341 / 4562, www.niklaskirche.de

09.07. / 21 Uhr
Santa Maria – Insel wie aus Träumen geboren
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

10.07. / ab 10 Uhr
SCHULFEST - 125 Jahre Schule in Ehrenfriedersdorf
(ausführliches Programm – siehe 1. Innenseite)
Schulhof, Gelände vor dem Schachtclub, 
Max-Wenzel-Straße, Tel. 03733 / 4562
www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

10.07. / 10:30 Uhr
Familiengottesdienst anlässlich des Schuljubiläums
St. Niklaskirche
Tel. 037341 / 2277, www.niklaskirche.de
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10.07. / 15 Uhr
Herr der Diebe
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater
11.07. / 10:30 Uhr
Herr der Diebe
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

13.07. / 10:30 Uhr
Neues vom Räuber Hotzenplotz
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

14.07. / 9:15 – 10:15 Uhr
Eltern-Kind-Kreis
Kita Neuer Bahnhof
Tel.: 037341 / 54526, www.kita-neuerbahnhof.de

14.07. / 15 Uhr
Kinder-Schnitzgruppe 
Haus des Gastes (Max-Wenzel-Straße 1)
Schnitz- und Krippenverein Ehrenfriedersdorf
Tel.: 037341 / 7003 

15.07. / 21 Uhr
Santa Maria – Insel wie aus Träumen geboren
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

16.07. / 21 Uhr
Die Addams Family
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

17.07. / 11 Uhr
Ferien-Auftakt Brunch
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964, www.sau-berg.de

17.07. / 15 Uhr
Der Vogelhändler
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

18. – 22. 07.
Internationales Ferienprogramm
Kinder- und Jugendverein Ehrenfriedersdorf e.V. 
Anmeldung bis 1. Juli 2022
Tel.: 037341 / 574757, www.kjve.de

19.07. – 26.08.
Sommer-Ferienprogramm „Oma, Opa, Enkel“
Zinngrube Ehrenfriedersdorf
Tel. 03733 / 2557, www.zinngrube.de

21.07. / 17 Uhr
Der Vogelhändler
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

22.07. / 21 Uhr
Die Addams Family
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater 
23.07. / 21 Uhr
Santa Maria – Insel wie aus Träumen geboren
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater
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24.07. / 15 Uhr
Robin Hood
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

25.07. – 12.08.2022
Sommer-Ferienprogramm
Kinder- und Jugendverein Ehrenfriedersdorf e.V. 
Anmeldung bis 8. Juli 2022
Tel.: 037341 / 574757, www.kjve.de

25.07. / 10:30 Uhr
Neues vom Räuber Hotzenplotz
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

26.07. / 10:30 Uhr
Robin Hood
Naturbühne Greifensteine, Tel. 03733 / 1407131

27.07. / 10:30 Uhr
Robin Hood
Naturbühne Greifensteine, Tel. 03733 / 1407131

28.07. / 10:30 Uhr
Herr der Diebe
Naturbühne Greifensteine, Tel. 03733 / 1407131

28.07. / 17 Uhr
Der Vogelhändler
Naturbühne Greifensteine, Tel. 03733 / 1407131

29.07. / 21 Uhr
Santa Maria – Insel wie aus Träumen geboren
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

30.07. / 21 Uhr
Die Addams Family
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

31.07. / 21 Uhr
Santa Maria – Insel wie aus Träumen geboren
Naturbühne Greifensteine
Tel. 03733 / 1407131, www.erzgebirgische.theater

Worauf sich die Ehrenfriedersdorfer Schüle-
rinnen und Schüler während des Schuljubi-
läums noch freuen können ...
In beiden Schulen wird es in der letzten Schulwoche, ab dem 
11. Juli, verschiedene Projekte und „Thementage“ geben. Die 
Lehrer waren sehr kreativ und haben sich verschiedene Projek-
te ausgedacht und organisiert. 
Die Schülerinnen und Schüler werden in kleineren Gruppen 
oder auch Klassen stufenweise daran teilnehmen. „Das macht 
nach Adam Ries….“, „Schreiben wie früher“ oder „Gesunde 
Ernährung mit Kräutern“ heißen zum Beispiel Projekte in der 
Grundschule. Für die Oberschule sind Ausflüge, Wanderungen 
und auch Unternehmensbesichtigungen geplant.
Während sich die Oberschüler am Donnerstag zum Badfest ver-
gnügen, können sich die Grundschüler auf das „Sächsische Ins-
titut für Spiel“ freuen. 
Am Freitag erhalten alle Schüler dann endlich Ihre Zeugnisse 
und haben FERIEN! 
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Bücherei im Haus des Gastes
09427 Ehrenfriedersdorf, Max-Wenzel-Straße 1
Tel. 037341 482722, Handy: 0178 5891243
E-Mail: ellen.repmann@sus-ev.de

Besuch der Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf ist mit Termin 
möglich!
Zurzeit hat die Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf
mittwochs von 10.00 Uhr — 17.00 Uhr geöffnet.
In dieser Zeit können „bestellte“ oder geliehene Bücher aus-
schließlich zu vorher gebuchten Terminen abgeholt oder ge-
bracht werden.
Alle 15 Minuten steht ein Termin für eine Person zur Verfügung.
Das Buchungssystem zeigt nur Tage und Uhrzeiten, die noch 
freie Zeitpunkte enthalten.
Bereits gebuchte Zeiträume werden nicht mehr angezeigt.

Zum Bestellen und Buchen auf der Homepage www.schwa-
chundstark.de den grün hinterlegten Text Termin buchen → 
anklicken, Bücher aussuchen, Buchnummer eingeben, Nut-
zer-Nummer und Name eintragen, Termin wählen, alles bestä-
tigen → fertig!
Bei Problemen zum Buchungsformular steht Ihnen Frau Ellen 
Repmann, von Montag bis Freitag von 08:00 – 18.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 037341-482722 gern zur Verfügung

Buchempfehlung im Monat Juli, der Stadtbibliothek Ehrenfrie-
dersdorf:
Autor: Charlie Ryrie
Verlag: Bassermann

Wertvolles Wissen für den eigenen Gar-
ten nutzen
Die Erfahrungen vieler Generationen von 
Gartenliebhabern und -experten sind in 
diesem einzigartigen Buch vertreten. 
Wussten Sie, beispielsweise, dass Ka-
puzinerkresse, in der Nähe von Apfelbäumen gepflanzt, 
Blattläuse abwehrt? Oder dass Sie mit Bananenschalen Ih-
ren Boden aufwerten können? Diese und zahlreiche ande-
re Tipps und praktische Anleitungen finden Sie in diesem 
wunderschön illustrierten Handbuch des Gartenwissens. 
Aus dem Inhalt: Wetter; Boden; Säen und pflanzen; Pflegen und 
Ernten; Pflanzenfreunde - Pflanzenfeinde; Zimmerpflanzen; 
Heil- und Küchenkräuter.

„Ein Fall, der an die bekannte „Lange Schicht“ von Ehrenfried-
ersdorf erinnert, steht am Beginn der erfolgreichen Erzgebirgs-
krimi-Reihe von René Seidenglanz:   
Spurlos verschwinden 1972 zwei junge Menschen aus ei-
ner kleinen Stadt im Erzgebirge. Erst viele Jahre später findet 
man ihre Leichen in einem verlassenen Bergwerk, dem „Toten 
Schacht“ – fest umarmt und fast vollständig erhalten. War es 
Mord? Journalist Jan Berghaus und seine Tochter Sascha graben 
den alten Fall aus DDR-Zeiten wieder aus. Doch plötzlich ster-
ben Menschen, die mit den Toten zu tun hatten. 
Ist der Mörder von damals zurückgekehrt?“ 

1. Eh´dorfer Saatgutbibliothek
Liebe Ehrenfriedersdorfer*innen,
wir beabsichtigen in unserer Stadtbibliothek eine Saatgutbiblio-
thek zu integrieren.

Dafür benötigen wir Ihre Hilfe und Unterstützung, aber erstmal:
Was ist eine Saatgutbibliothek?
In einer Saatgutbibliothek bekommen 
Hobbygärtner*innen einige Samen ei-
ner Sorte, säen diese in ihrem Garten 
oder auf dem Balkon aus und bauen 
somit die Pflanze über den Sommer an. 
Nach der Ernte trocknen sie die Samenkörnchen und bringen 
(zumindest einen Teil davon) wieder in die Saatgutbibliothek 
zurück. Wichtig ist natürlich, dass viele Samen wieder in die 
Saatgutbibliothek zurückfließen. Nur dadurch können immer 
wieder andere Gärtner*innen diese Sorte im nächsten Jahr an-
bauen. Die grundlegende Idee stammt aus den USA, wo es be-
kanntermaßen viel gentechnisch verändertes Saatgut gibt. Auf 
diese Weise bemühen sich Umweltinitiativen darum, mit einer 
Saatgutbibliothek die traditionelle Sortenvielfalt zu erhalten.
Quelle: https://saatgutbibliothek.de

Wenn Sie Interesse haben sich mit Saatgut und guten Ideen 
einzubringen, melden Sie sich bitte bei uns. Wir freuen uns auf 
Vielfalt und regen Austausch, per Telefon unter 037341482722 
oder direkt vor Ort - Termine buchbar unter www.schwachund-
stark.de, auf Button Stadtbücherei Ehrenfriedersdorf Termin 
buchen →

Veranstaltungen im Haus des Gastes 
„Volkshaus“ Thum
09419 Thum, Neumarkt 4
Tel.: 037297 769280
Fax: 037297 7692810   
E-Mail: volkshaus-thum@t-online.de



Seite

Mittwoch, 13.07. / 14 – 18 Uhr 
Tanztee für alle Junggebliebenen mit Jürgen Grubert

Vorschau 2022
Sonntag, 04.09. / 10 – 16 Uhr - 6. Mineralienbörse
Mittwoch, 28.09. / 14 – 18 Uhr - Tanztee für alle Junggebliebe-
nen mit Lothar Löscher
- Änderungen vorbehalten -

Die Volkssternwarte lädt zu folgenden 
Veranstaltungen ins 
Zeiss-Planetarium ein:
Samstag, 02.07. 16:00 Uhr  
„Peterchens Mondfahrt“ (ab 4 Jahre) 
Sonntag, 03.07. 14:00 Uhr  
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre) 
Mittwoch, 06.07. 14:00 Uhr  
„Familienplanetarium“ 
Samstag, 09.07. 16:00 Uhr  
„Die Magie der Schwerkraft“ (ab 10 Jahre) 
Sonntag, 10.07. 14:00 Uhr  
„Sternhimmel total“ (ab 10 Jahre) 
Mittwoch, 13.07. 14:00 Uhr  
„Familienplanetarium“ 
Sonntag, 17.07. 14:00 Uhr  
„Planeten total“ (ab 9 Jahre) 
Dienstag, 19.07. 10:30 Uhr  
„Captain Schnuppes Weltraumreise“ (ab 7 Jahre) 
Dienstag, 19.07. 14:00 Uhr  
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre)
Mittwoch, 20.07. 10:30 Uhr  
„Abenteuer mit Plani und Wuschel“ (ab 7 Jahre) 
Mittwoch, 20.07. 14:00 Uhr  
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre) 
Donnerstag, 21.07. 10:30 Uhr 
„Der neugierige Thomas geht auf Weltraumreise“ (ab 6 Jahre) 
Donnerstag, 21.07. 14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre) 
Samstag, 23.07. 16:00 Uhr  
„Familienplanetarium“ 
Sonntag, 24.07. 14:00 Uhr  
„Zauber des Teleskops – ein Blick zu den Sternen“ (ab 10 Jahre) 
Dienstag, 26.07. 10:30 Uhr  
„Abenteuer mit Plani und Wuschel“ (ab 7 Jahre) 
Dienstag, 26.07. 14:00 Uhr  
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre) 
Mittwoch, 27.07. 10:30 Uhr  
„Captain Schnuppes Weltraumreise“ (ab 7 Jahre) 
Mittwoch, 27.07. 14:00 Uhr  
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre) 
Donnerstag, 28.07. 10:30 Uhr 
„Der neugierige Thomas geht auf Weltraumreise“ (ab 6 Jahre) 
Donnerstag, 28.07. 14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre) 
Samstag, 30.07. 16:00 Uhr  
„Die Magie der Schwerkraft“ (ab 10 Jahre) 
Sonntag, 31.07. 14:00 Uhr  
„Entdecke das Sonnensystem“ (ab 10 Jahre)

In den Veranstaltungen wird auch der aktuelle Sternhimmel ge-
zeigt und erläutert. Kartenreservierung Tel. 037341/ 7435 (Mo-
Fr: 8-12 und 13-15 Uhr), www.sternwarte-drebach.de
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Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Ver-
ständnis.
Im Forstbezirk kann Ihnen der Sachbearbeiter für Waldökologie 
und Naturschutz (SB WÖNS) Auskunft darüber erteilen, ob ihr 
Flurstück von den Begehungen berührt ist.

Ihr zuständiger Ansprechpartner ist: 
Forstbezirk Neudorf: Sachbearbeiter Waldökologie und Natur-
schutz Herr Prüfer, Tel.: 03774/89898-24

Hinweis: 
Unsere Stadt ist von dieser Ankündigung nicht direkt betrof-
fen, jedoch besteht die Möglichkeit, das Einwohner von Eh-
renfriedersdorf z.B. Wald in den angrenzenden Gemeinden 
Thum oder in Thermalbad Wiesenbad besitzen. Wir bitten 
daher die betreffenden Personen, diese Bekanntmachung zu 
berücksichtigen.

Liebe Ehrenfriedersdorferinnen und Ehrenfriedersdorfer,

wir möchten an diesen Aufruf der LEADER-Region Zwönitztal- 
Greifensteine noch einmal erinnern. Bitte bringen Sie Ihre Ide-
en zu Papier und reichen Sie diese ein. Wir würden uns freuen, 
wenn Ehrenfriedersdorf bei der Preisvergabe wieder mit ver-
treten ist.  

Ihre Stadtverwaltung

Medieninformation 04/2022 Ideenwettbe-
werb - Touristische Schmuckstücke 
ErholungsBONUS für Ihre Ideen 
Schmuckstück laut Duden: „etwas beson-
ders Schönes, ein besonders schönes Ex-
emplar seiner Art, Gattung“

Zwönitztal-Greifensteinregion - Die Lokale 
Aktionsgruppe der LEADER-Region Zwö-
nitztal-Greifensteine freut sich sehr, ihren 
zweiten prämierten Ideenwettbewerb in und für unsere Region 
ausloben zu dürfen. Der Aufruf richtet sich wieder an ein brei-
tes Bewerberfeld. Vereine, Kulturschaffende, Touristiker/-in-
nen, Privatpersonen, und Kommunen erhalten die Möglichkeit, 
sich an dem Wettbewerb zu beteiligen. Gewidmet wird der 
Wettbewerb dem allgegenwärtigen und regionsprägenden Feld 
des Tourismus. Ausgerufen wird der Leitspruch: 

Touristische Schmuckstücke - ErholungsBONUS für Ihre Ideen 
Der hiesige Tourismus festigt sich in seinem Auftreten stetig 
und zeigt auf, welche Besonderheiten unsere Zwönitztal-Grei-
fensteinregion für alle Gäste – ob von nah oder fern – bereit-
hält. Gesucht werden daher Ideen rund um die Errichtung und 
Instandsetzung von kreativen Sitzgelegenheiten sowie Unter-
ständen an Wanderwegen. Eine außergewöhnliche Beschilde-
rung oder die Schaffung von attraktiven Fotopoints kann genau-
so in den Fokus rücken wie Ideen rund um interaktive bis hin zu 
erlebnisorientierten Angeboten. Ob an Gaststätten, Pensionen, 
Ferienwohnungen oder anderen für den Gast interessanten Or-
ten – überall können Kleinode die Region attraktiver machen! 
Diese Auflistung ist sicher nicht abschließend. Die Ideen können 
genau wie unsere Region in ihrer Vielfalt aufblühen. 
Ziel des Wettbewerbs ist die Förderung des lokalen individu-
ellen Kleintourismus sowie das Gelingen der Einbindung von 
wertvollen engagierten Akteuren in unsere gemeinsame Regi-
on. Der kreative Austausch soll vorangetrieben und wertvolle 
touristische Kleinode einer ganzen Region sichtbar werden. 
Seit dem 04.04.2022 ist das Antragsformular neben den Wett-
bewerbsbedingungen auf der Internetseite der LEADER-Region 
(www.zwoenitztal-greifensteine.de) zum Download abrufbar. 
Einreicheschluss ist der 31.07.2022. 
Im August dieses Jahres soll in einer Sitzung der Auswahljury 
- bestehend aus Vertretern der Lokalen Aktionsgruppe, Touris-
muspartnern, Kulturschaffenden der Region und kommunalen 
Vertretern - nach festen Bewertungskriterien die Einstufung der 
Projektideen erfolgen. 
Die besten Projektideen erhalten ein Preisgeld. Dafür stehen 
insgesamt 20.000 € zur Verfügung. Die dazugehörigen Ideen-
schöpfer werden in einer Preisverleihung am 15. September 
2022 bekannt gegeben. Die besten Projekte werden danach auf 
ihren Wegen zur Umsetzung durch das Regionalmanagement 
der LEADER-Region begleitet. 
Viele wertvolle und liebevoll hergerichtete Kleinode prägen un-
sere Region schon. Seien Sie mutig, reichen Sie Ihre Idee ein 
und werden Teil unserer lebendigen Tourismuslandschaft! 
Quelle: Regionalmanagement der LEADER-Region Zwö-
nitztal-Greifensteine
Kontakt 
Verein zur Entwicklung der Zwönitztal-Greifensteinregion e.V. 
Regionalmanagement 
Greifensteinstraße 44, 09427 Ehrenfriedersdorf 
Telefon: 037346 687-17, Fax: 037346 687-20 

Staatsbetrieb Sachsenforst 
Forstbezirk Neudorf | Revier Greifensteine
Postanschrift: Rathausstraße 2 | 09427 Ehrenfriedersdorf
Mobil: +49 173 37 16502

Pressemitteilungen, Bekanntmachung im Amtsblatt 
Ref. 53 Naturschutz im Wald
Tel. 03501/ 468319

Bekanntmachung des Staatsbetriebs Sachsenforst zum Vor-
haben „Aktualisierung der selektiven Waldbiotopkartierung 
vom 10.06.2022

Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört 
gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und 
Zuständigkeiten der Forstbehörden. 
Für die im Jahr 2022 durchzuführende Aktualisierung der Wald-
biotopkartierung hat der Staatsbetrieb Sachsenforst das Büro 

MEP Plan GmbH
mit den notwendigen Untersuchungen beauftragt.
Die Mitarbeiter des Büros werden die zu untersuchenden Flä-
chen im Erzgebirgskreis im Sinne des § 40 Abs. 6 SächsWaldG 
und § 37 Abs. 2 SächsNatSchG von Juni bis September 2022 
begehen. Die Untersuchungsgebiete liegen innerhalb folgen-
der Kommunen: Annaberg-Buchholz, Bärenstein, Crottendorf, 
Gelenau, Jöhstadt, Königswalde, Mildenau, Oberwiesenthal, 
Scheibenberg, Schlettau, Sehmathal, Thermalbad Wiesenbad 
und Thum.
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gulär 480 Euro auf 330 Euro. Als besonders lobenswertes Bei-
spiel geht hier die Silberstadt Freiberg voran: 
Sie übernimmt die Gesamtkosten des Qualifizierungspro-
gramms für drei ihrer Gästeführer als zukünftige Welter-
be-Gästeführer. „Die Silberstadt ist ein wichtiger Teil des UNES-
CO-Welterbes Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří, denn die 
Bergbaulandschaft Freiberg ist das älteste und bedeutendste 
Abbaugebiet für Silber im Erzgebirge. 

Wir als Stadt übernehmen gern die Kosten dieser aktiven Wis-
sensvermittlung für unsere Gästeführer, die ihre Gäste begeis-
tern und informativ unterhalten wollen. Nur so kann sich die 
Qualität unserer touristischen Angebote immer wieder weiter 
verbessern.“, sagt Anja Fiedler, Amtsleiterin Kultur-Stadt-Mar-
keting der Silberstadt Freiberg.

„Wir als etabliertes Hotel im Osterzgebirge haben uns über die 
Ernennung zum UNESCO-Welterbe sehr gefreut. Als leiden-
schaftliche Erzgebirger empfinden wir das als große Auszeich-
nung. Wir selbst versuchen unseren Gästen das erzgebirgische 
Lebensgefühl jeden Tag aufs Neue zu vermitteln. Um die Wel-
terbe-Bestandteile unserer Heimat professionell bewerben zu 
können, möchten wir gern am Zertifizierungsprogramm teil-
nehmen. Wir hoffen auf viele Anregungen und Ideen zur besse-
ren Vermarktung unserer Heimat.“, so Katrin Kempe, Inhaberin 
des Naturhotel Gasthof Bärenfels. Gemeinsam mit Partnern 
werden die Welterbe-Gastgeber und -Gästeführer qualitativ 
hochwertige und individuelle Angebote für das Erzgebirge und 
deren Gäste schaffen. Dabei unterstützt sie der TVE aktiv in der 
Entwicklung und Vermarktung. Hintergrundinformation: Über 
850 Jahre Bergbau haben unsere Region, unsere Kultur, unsere 
Traditionen und vor allem die Menschen geprägt. Im Juli 2019 
wurde die Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří auf der 43. 
Sitzung des UNESCO-Welterbekomitees in die Liste des UNES-
CO-Welterbes eingetragen. 

Die UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří 
besteht aus 22 Bestandteilen: 17 auf deutscher und fünf auf 
tschechischer Seite. Sie repräsentieren die wichtigsten Berg-
baugebiete und Epochen des sächsisch-böhmischen Erzberg-
baus. 

Jeder der 22 Bestandteile setzt sich aus zahlreichen Einzelob-
jekten zusammen. Nur in Verbindung aller 22 Bestandteile ist 
die Montanregion ein Welterbe! Außerdem ergänzen 19 „asso-
ziierte Objekte“ das Bild der Montanregion und zeigen, dass das 
montane Erbe auch Einfluss auf Landschaft, Kunst oder Wirt-
schaft hatte, auch wenn diese nicht unmittelbar mit der Erzge-
winnung in Verbindung standen.

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Daniela Mynett
Produktmanagement Bergstädte & Kulturschätze, 
UNESCO-Welterbe
Adam-Ries-Straße 16, 
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 17
www.erzgebirge-tourismus.de

Pressekontakt
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Claudia Brödner
Tel.: +49 (0) 3733 188 00 23
presse@erzgebirge-tourismus.de
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E-Mail: info@zwoenitztal-greifensteine.de 
Home: www.zwoenitztal-greifensteine.de 

Anmerkung 
Folgende Kommunen sind Teil der Zwönitztal-Greifensteinregion: 
Amtsberg, Auerbach, Burkhardtsdorf, Drebach, Ehrenfrieders- 
dorf, Elterlein, Gelenau, Geyer, Gornsdorf, Thalheim, Thum, 
Zwönitz.

MEDIENINFORMATION

Ausbildungsprogramm zum Welterbe-Gast-
geber/Welterbe-Gästeführer geht an den 
Start
Annaberg-Buchholz, 08. Juni 2022. 
Im Rahmen des Projektes „Touristische Inwertsetzung UNES-
CO-Welterbe“ hat derTourismusverband Erzgebirge e.V. (TVE) 
ein modulbasiertes Ausbildungsprogramm zum Welterbe-Gäste- 
führer bzw. Welterbe-Gastgeber konzipiert. Für die fachliche 
und inhaltliche Erarbeitung wurden Herr Prof. Dr. Helmuth Alb-
recht und das Institut für Industriearchäologie, Wissenschafts- 
und Technikgeschichte der TU Bergakademie Freiberg vom TVE 
beauftragt. Mit partnerschaftlicher Unterstützung des Welter-
be Montanregion Erzgebirge e.V. werden die nächsten Schritte 
erarbeitet und umgesetzt. Nach einer umfangreichen Erpro-
bungs- und Evaluierungsphase, in deren regionale Leistungs-
träger und Akteure eingebunden waren, starten nun die ersten 
Kurse. Die Umsetzung erfolgt gemeinsam mit der Regional-
kammer Erzgebirge der IHK Chemnitz, die sich als starker und 
kompetenter Partner erweist. Insgesamt müssen drei Module 
absolviert werden, um das Zertifikat des Welterbe-Gästeführers 
bzw. Welterbe-Gastgebers zu erhalten.
Eine Übersicht aller Module inkl. der Auswahl an Terminen und 
Orten ist auf der Website des TVE ersichtlich: 
www.erzgebirgetourismus.de/kurse-qualifizierung-welterbe/ 

Die Kursanmeldung kann direkt auf der 
Website unter gleichem Link vorgenom-
men werden. Die Teilnehmerzahl pro 
Kurs ist auf 15 Plätze limitiert, die in der 
Reihenfolge der Anmeldung vergeben 
werden. Die Teilnahme am Qualifizie-
rungsprogramm ist für jedermann zu-
gänglich.

Bei Buchung und Durchführung des Gesamtpaketes im Jahr 
2022 bietet der TVE eine finanzielle Beteiligung von 30 Prozent 
je Teilnehmer an. Der Gesamtpreis reduziert sich somit von re-



Seite Bergstadtnachrichten Nr.: 383 - Juli 202238

Allen Jubilaren, die ihren Geburtstag 
im Monat Juli 2022 feiern, 

überbringt die Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf die besten Wünsche 

für Gesundheit und Wohlergehen. 

01.07.
Frau Christina Wetzel 91. Geburtstag
Herr Wilfried Wetzel 75. Geburtstag

05.07.
Herr Manfred Schneider 85. Geburtstag

07.07.
Frau Ingeborg Friese 95. Geburtstag
Herr Rudolf Müller 95. Geburtstag

08.07.
Frau Jutta Petzold 93. Geburtstag

10.07.
Frau Heidrun Hoffmann 77. Geburtstag

11.07.
Herr Dieter Töppel 76. Geburtstag

14.07.
Frau Johanna Engert 93. Geburtstag

16.07.
Frau Lisbeth Oehme 91. Geburtstag

20.07.
Frau Ursula Kindmann 77. Geburtstag

22.07.
Herr Jochen Fischer 84. Geburtstag

23.07.
Frau Christa Richter 94. Geburtstag

25.07.
Frau Monika Fischer 78. Geburtstag

31.07.
Frau Waltraude Schaarschmidt 95. Geburtstag

Engagierte Nachbar:innen gesucht  
Bestimmt gibt es auch in Ehrenfriedersdorf Projekte, Gruppen 
oder Personen, die sich für ihre Nachbarschaft einsetzen. Die-
se engagierten Menschen wollen wir auszeichnen! Teilen Sie 
unseren Bewerbungsaufruf in Ihrem Netzwerk oder leiten Sie 
den Hinweis zur Ausschreibung an Engagierte in Ihrem Um-
feld weiter. In unserem Kommunikationspaket finden Sie dazu 
hilfreiche Textvorlagen und Bildmaterial für Newsletter, Web-
seiten, Blogs und Social Media. 

Bis zum 6. Juli bewerben!
Für den Deutschen Nachbarschaftspreis können sich alle Pro-
jekte bewerben – von kleinen Initiativen engagierter Nach-
bar:innen über alteingesessene Vereine und Organisationen bis 
hin zu (Sozial-)Unternehmen. Bewerbungsfrist ist der 6. Juli. 
Bewerben können sich Interessierte über diesen Link: 
https://www.nachbarschaftspreis.de/de/bewerbung/ 

Sie haben Fragen?
Wenn Sie mehr zum Deutschen Nachbarschaftspreis wissen 
möchten, melden Sie sich gerne bei uns unter kontakt@neben-
an-stiftung.de.
Vielen Dank an unsere Förderer, ohne die der Preis nicht statt-
finden könnte!
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Frau Liane Friedrich feierte am 21.05.2022 ihren 
91. Geburtstag bei guter Gesundheit

Herr Walter Sommer feierte am 23.05.2022 seinen 
91. Geburtstag bei guter Gesundheit

Am 09.06.2022 feierte Frau Ilse Thierfelder ihren 
93. Geburtstag bei guter Gesundheit

Hanna und Erich Meyer feierten am 02.06.2022 ihr 
Fest der Diamantenen Hochzeit
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Rosemarie und Christoph Neumann feierten am 
09.06.22 ihr Fest der Diamantenen Hochzeit

Diamantene Hochzeit feierten Helga und Friedrich 
Decker am 04.06.2022

Anzeigen:

Alle Jubilare erhielten 
einen Blumengruß und 
die Glückwünsche der 
Bürgermeisterin
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